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Ultimative Forderungen Frankreichs im Londoner Ausschuß 


die deutihe Anlwork an Corbin und Eden 


Auch Deutſchland behält ſich für den Fall des Scheiterns der Verhandlungen 


1 et frunzöſiſche Vertreter im Nichtein⸗ 


ſchuß, Corbin, legte auf der 
itzung des Londoner Ausſchuſſes 


einen nenen Plan vor, der die folgenden fiin 
Hauptpunkle enthält: eeg 1 5 
1. Ausländer 
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ſchlag van Dulm-Hemmings ift zu 
des 3 daß es fich hier um einen im Auftrag 
ten Pichteinmiſchungsausſchuſſes angefertig- 
Ront pur Wiederherſtellung der 
6 Tolle in Spanien handele, der Land- 
; e ſowie der Seekontrolle und der 
Rei kontrolle. Der Plan ſieht eine ganze 
Nerdeſſechniſcher Einzelheiten vor, wie 3. B. 
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anderes, was zum größten Teil 
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volle Handlungsfrei⸗ 
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volle Handlungsfreiheit vor 


verlangt, daß man bald mit dem Zurück⸗ 


ziehungsplan an die ſpaniſchen Parteien 
herantreten ſoll, um ihre Stellungnahme zu 
erhalten. 

In ſeinen längeren Ausführungen betonte 
Herr v. Ribbentrop, die Reichsregierung 
ſtehe zu den drei weſentlichſten Punkten des 
urſprünglichen Planes: 


1. Wiederherſtellung der Kontrolle, 


2. Ausfüllung von Kontroll⸗Lücken 
durch Zubilligung der 
führerrechte, und 


3. Zurückziehung der Freiwilli⸗ 
gen. 


In einer kurzen Darlegung der Vor⸗ 
geigiihte wies er nach, daß Deutſchland und 

talien als erſte auf Freiwilligenſperre 
und Freiwilligenzurückziehung beſtanden 
hätten. Deutſchland und Italien ſeien be⸗ 
reit, die Frage der Zurückziehung zu er⸗ 
wägen, aber man müſſe die Garantie haben, 
daß erſtens alle Ausländer auch erfaßt wür⸗ 
den und zweitens keiner von ihnen 
zurückkehre. Um letzteres zu erreichen, 
brauche man ein Kontrollſyſtem (der 
techniſche Ausſchuß hat zu dieſem Zwecke 
u Konzentrationslager vorgeſchlagen). 

ie Kriegsführerrechte müßten 
gleichzeitig mit der Auskämmung der Frei⸗ 
willigen zugebilligt werden. Dann ſei auch 
Deutſchland bereit, Valencia die Kriegs⸗ 
führerrechte zuzubilligen. Man müſſe in der 
Freiwilligenfrage bedenken, daß Valencia 
vielleicht nicht fähig ſei, ſeine Freiwilligen 
ohne Gewaltanwendung abzutransportieren. 
Auf bloße Verſprechungen Va⸗ 


Kriegs⸗ | 


lencias könne ſich die Reichs⸗ 
regierung nicht verlaſſen. 

Herr v. Ribbentrop kam dann auf den 
Preſſefeldzug der letzten Wochen zu ſprechen, 
in dem der Verſuch gemacht worden ſei, 
einen Druck auf den Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuß auszuüben. Man habe von der O e f f- 
nung der Pyrenäengrenze und 
von Wiedergewinnung der Handlungs⸗ 
freiheit geſprochen. Auf Deutſchland 
habe dies nicht den beabſichtigten, ſondern 
den entgegengeſetzten Effekt. In einem ſol⸗ 
chen Falle würde ſich Deutſchland nämlich 
auch volle Handlungsfreiheit vorbehalten. 


Zum Schluß wandte der deutſche Vertre⸗ 
ter ſich gegen die letzte Rede Edens, und 
zwar, wie er betonte, nicht in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Botſchafter am Hofe von St. 
James, ſondern im Rahmen ſeiner inter⸗ 
nationalen Miſſion als Bevollmäch⸗ 
tigter im Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuß. Er knüpfte beſonders an die An⸗ 
kündigung Edens an, er werde eine Nation 
nicht kritiſieren, wenn ſie im Falle eines 
Scheiterns der Verhandlungen wieder volle 
Handlungsfreiheit für ſich in Anſpruch 
nehme. Er mache dazu zwei Bemerkungen: 

1. Wenn eine Kriſe beſtehe, ſo bedaure 
er, daß Eden ſich nicht an die richtige 
Adreſſe, nämlich Sowjetrußland, ge⸗ 
wandt habe. 2. Warum rede Eden gerade 
jetzt von „Geduld verlieren“ und „Hand⸗ 
lungsfreiheit wiedergewinnen“. Er müſſe 
Einſpruch erheben, daß etwa Frankreich 
mehr Recht habe, ſeine Handlungsfreiheit 
in Anſpruch zu nehmen als z. B. Deutſchland 
und Italien. : 


Verſtärkte Aftivität im Koc-Lager 


Wieder Gerüchte über eine Regierungsumbildung 


Warſchau, 18. Oktober. In der Hauptſtadt 
wird beachtet, daß das Lager der Nationalen 
Einigung zur Zeit eine ſtarke politiſche Akti⸗ 
vität entwickele. Es ſcheint feſtzuſtehen, daß 
ſchon in nächſter Zeit ſich die Gruppe der dem 
Lager angehörenden Parlamentarier offiziell 
zuſammen chließen wird. Der „Czas“ meint 
dazu, daß hierbei gewiſſe Schwierigkeiten ent⸗ 
ſtehen könnten, da eine ganze Reihe der Ab⸗ 
geordneten und Senatoren, die ihren Beitritt 
zum DZN erklärt haben, auch anderen Par- 
lamentariergruppen angehörten, und es noch 
nicht feſtſtehe, ob die Zugehörigkeit zur OZN- 
Fraktion den Austritt aus den ande⸗ 
ren Gruppen bedinge. 


Zu gleicher Zeit findet eine Audienz Be⸗ 
achtung, die Oberſt Koc dieſer Tage beim 
Herrn Staatspräſidenten hatte. Auch 
der Landwirtſchaftsminiſter Boniatom- 
Ir und der Juſtizminiſter Grabomjti 
ind vom Herrn Staatspräfidenten empfan⸗ 
gen worden. Dieſe Tatſache hat manchen Krei- 
ſen wieder Gelegenheit gegeben, Gerüchte 
über eine Regierungsumbildung in 
Umlauf zu ſetzen. Der „Dziennik Poznaüſki“ 
will ſogar wiſſen, und zwar — wie er ſchreibt 
— „aus maßgebender Quelle“, daß der jetzige 
ſchleſiſche Wojewode Dr. Grazyüſki mit 
der Neubildung der Regierung beauftragt 
werden würde. Dieſes Gerücht iſt allerdings 
in keinen Zuſammenhang zu bringen mit den 
Nachrichten über eine Verſtärkung des 
Einfluſſes des Koc⸗Lagers bei 
einer Neubildung der Regierung, 


da der Wojewode Grażyńjti doch als führen- 
der Mann der „Naprawa“ -Gruppe gilt. 

Inzwiſchen geht die Diskuſſion um die 
Haltung der vereinigten Jugendper⸗ 
bände gegenüber der Jugendorganiſation 
des Koc⸗Lagers weiter. Den Verbänden der 
Pfadfinder, der Schützenjugend und des 
„Jungen Dorfes“ hat ſich jetzt auch die Orga⸗ 
niſation der „Arbeitenden Jugend“ (Mko⸗ 
dziez Pracujaca) angeſchloſſen, wobei in 
einer Erklärung hervorgehoben wird, daß 
die Verſpätung I 1 — auf die Abweſen⸗ 
heit des erſten Vor itzenden aus Warſchau 
urückzuführen ſei. Während von einer Seite 
ehauptet wird, daß die Aktion dieſer Ju⸗ 
gendverbände im engen Ein verſtänd⸗ 
nis mit der Leitung des OZN er- 
folgt ſei, und bei der Gelegenheit auf die 
anerkennende Stimme der „Polſka Zbrojna“ 
hingewieſen wird, werden in einer Reihe 
von Warſchauer Blättern immer noch Zwei- 
fel in bezug auf die Haltung dieſer ver⸗ 
einigten Verbände gegenüber dem „Jungen 
Polen“ laut. Bemerkenswert iſt eine Stel⸗ 
lungnahme der „Gazeta Polſka, die 
zwar ſehr ſpät erfolgt, aber dennoch die 
poſitive Einſtellung gegenüber der Vereini⸗ 
gung dieſer Jugendorganiſationen verrät. 
„Gazeta Polſta“ verweiſt dabei nochmals 
mit beſonderer Betonung auf den Abſatz der 
gemeinſamen Erklärung, in dem von der 
Vermeidung jeglicher Reibun⸗ 
gen in der Arbeit und von der Beto⸗ 
nung des Gefühls der Brüderlich⸗ 
keit die Rede iſt. 
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Das Echo in Rom 


Rom, 17. Oktober. Bei der Beſprechung der 
Sonnabend⸗Sitzung des Londoner Ausſchuſſes 
erklärte der Direktor des „Giornale d'Italia“, 
Frankreich habe die Forderung auf Innehal⸗ 
tung einer beſtimmten Friſt geſtellt und 
ſie mit der bekannten unvorſichtigen Drohung 
begleitet, ſich ſeine Aktionsfreiheit vorzubehal⸗ 
ten. Mit anderen Worten: Eine verſtärkte und 
um jo gefährlichere Intervention zugunsten der 
Noten zu betreiben. 

England habe, allerdings mit etwas mehr 
Mäßigung, dieſe Einſtellung Frankreichs 
unterſtützt und dabei extreme und maß⸗ 
loſe Forderungen vermieden. Im Gegenſatz 
dazu habe Italien, deſſen Vorgehen ſtets in 
vollkommener Uebereinſtimmung mit der Reichs⸗ 
regierung erfolge, an der bereits im Juli und 
Auguſt bezogenen Stellung feſtgehalten, einer 
Stellung, die mit den Prinzipien des engliſchen 
Planes vollkommen übereinſtimme und ſich von 
der derzeitigen Poſition Frankreichs und Eng⸗ 
lands nur deshalb unterſcheide, weil dieſe bei⸗ 
den Mächte plötzlich von der bereits ſeſtgelegten 
Linie abgerückt ſeien. 

Italien halte ſich nach wie vor an den ur⸗ 
ſprünglichen engliſchen Plan und hoffe, 
daß England zu dem von ihm ſelbſt feſtgelegten 
Ausgangspunkt zurückkehre, von dem aus allein 
die Verhandlungen zu einem konkreten Ergeb⸗ 
nis gelangen können. Italien verlange, daß 
die Verhandlungen in London an dem Punkt 
wiederaufgenommen werden, an dem ſie infolge 
der ſowjetruſſiſchen Sabotage ſeiner⸗ 
zeit abgebrochen worden waren. ó 


Franzöſiſche Zeitungen warnen 
vor Mostau 


Paris, 17. Oktober. Die Meinung über die 
Verhandlungen im Londoner Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuß iſt in den Kommentaren der Pariſer 
Sonntagspreſſe nicht einheitlich. Zunächſt iſt 
eine allgemeine Zurückhaltung feſtzuſtel⸗ 
len, die ſo weit geht, daß einige größere Blätter 
eine eigene Stellungnahme nur in den Ueber⸗ 
ſchriften erkennen laſſen. So ſchreibt z. B. 
„Petit Barifien“: „Die Spaniendebatte ijt in 
einer weit günſtigeren Atmoſphäre wiederauf⸗ 
genommen worden.“ Dieſer gedämpfte 
Optimismus zeigt ſich auch in einem 
großen Teil der anderen Sonntagsblätter, in 
denen wiederholt die Hoffnung zum Ausdruck 
kommt, daß eine Einigung erjieft werden 
möchte. Während man einerſeits die „Feſtig⸗ 
keit und Entſchloſſenheit“ der fran⸗ 
zöſiſch⸗engliſchen Stellungnahme unterſtreicht, 
laſſen ſich „Echo de Paris“ und „Oeuvre“ die 
Gelegenheit nicht entgehen, um die Erklärung 
des Botſchafters von Ribbentrop als eine 
Drohung hinzuſtellen, Andere Zeitungen 
haben die Haltung Sowjetrußlands klar er⸗ 
kannt, wenn ſie von dort gewiſſe Manöver be⸗ 
fürchten, die die Londoner Bemühungen trotz 
des guten Willens Frankreichs und Englands 
auf der einen und Deutſchlands und Italiens 
auf der anderen Seite torpedieren würden. 

So ſtellt „Petit Journal“ feſt, daß im Gegen⸗ 
ſatz zu allen anderen Delegierten lediglich der 
Sowjetvertreter keinen Verſöh⸗ 
nungsgeiſt gezeigt hätte, ſo daß ein neuer 
Torpedierungsverſuch von feiten Sowjetruß⸗ 
lands zu befürchten ſei. Aehnlich äußert ſich der 
„Jour“, der mit unangenehmen Ueberraſchun⸗ 
gen durch die Sowjets rechnet. 


Seltſame Anſichten der „Times“ 

London, 18. Oktober. Die Londoner Montag⸗ 
Morgenblätter, die ſich mit der Sonnabend⸗ 
Sitzung des Nichteinmiſchungsausſchuſſes be- 
faſſen, beurteilen die Ausſichten der kommenden 
Verhandlungen verhältnismäßig hoffnungs⸗ 
voll. Da jedoch zwiſchen dem britiſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Standpunkt und demjenigen der anderen 
Mächte noch Anterſchiede zu verzeichnen ſeien, 
glaubt ein Teil der Blätter allerdings, daß es 
mit den kommenden Verhandlungen nur lan g⸗ 
ſam vorangehen werde. 

Die „Times“ meinen in einem Leitartikel, 
der nur geeignet ift, die Lage erneut zu fom- 
plizieren: Der italieniſche Botſchafter habe 
einer ſofortigen Zurückziehung einer gewiſſen 
Anzahl von ausländischen Freiwilligen zuge- 
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ſtimmt, allerdings unter der (doch ſelbſtverſtänd⸗ 
lichen! Die Schriftleitung) Bedingung, daß eine 
gleiche Anzahl auf beiden Seiten in Spanien 
zurückgezogen werden ſolle. Dieſe Bedingung 
ſei „ſchwerlich annehmbar, denn es beſteht Grund 
zu der Annahme ()), daß die Anzahl der aus: 
Jändiſchen Truppen auf feiten General Francos 
höher ſei als die der Freiwilligen auf ſeiten 
der Valencia-Bolſchewiſten. Grandi habe die 
Dringlichkeit der Zugeſtehung der Rechte Krieg- 
führender betont. Dieſe Frage iſt nicht ſo ein⸗ 
fach wie ſie ausſehe.“ Wenn die Nichtein⸗ 
miſchung und die Ueberwachung funktioniert 
häften, würde eine Zugeſtehung der Krieg- 
führenden-Rechte überhaupt nicht notwendig 
ſein. 


Vermögensrechtlicher vergleich 
im Haufe pleß? 


Die „Polſta Zachodnia“ berichtet über einen 
Vergleich, welchen Graf Alexander von 
Hochberg mit ſeinem Vater, dem Fürſten 
non Pleß, abgeſchloſſen habe. Graf Hoch⸗ 


berg jol ſeinen Vater beim Bezirksgericht in 


Kattowitz auf Zahlung von 439 000 Ztkoty als 
ihm zuſtehenden Vermögensanteil verklagt 
haben. Die Verhandlung ſollte am 20. Oktober 
ſtattfinden, doch ſoll es bereits am 4. Oktober 
zu einem Vergleich gekommen ſein, wonach ſich 
der Fürſt von Pleß verpflichtet haben ſoll, dem 
Grafen Alexander von Hochberg 8 500 000 Zloty 
auszuzahlen. 

Die „Polſta Zachodnia“ erklärt zu dieſer 
Meldung, daß eine ſo hohe Entſchädigung um 
ſo größere Verwunderungen hervorrufe, als 
Graf Hochberg von ſeinem Vater nur 439 000 
Zkoty gefordert hätte. Bisher fei der „P. 3.“ 
nicht bekannt, was den Fürſten von Pleß zu 
ſeinem Entſchluß veranlaßt hat. 

Die „Kattowitzer Zeitung“ ſchreibt dazu: 

Wir haben leider keine Möglichkeit, die Mel- 
dung der „Polſta Zachodnia“ nachzuprüfen. 
Sollte jedoch tatſächlich ein ſolcher Vergleich 
zuſtande gekommen ſein, ſo dürfte man nicht in 
der Anſicht fehlgehen, wenn man ihn mit den 
Anſprüchen des Prinzen Heinrich von 
Pleß an das Fürſtlich Pleſſiſche Vermögen in 
Zuſammenhang bringt. 


0/5:Abkommen ratifiziert 


Am Sonnabend fand in Berlin im Mus- 
wärtigen Amt ein Austauſch von Ratifika⸗ 
tionsurkunden zwiſchen der Reichsregierung 
und der diplomatiſchen Vertretung Polens 
ſtatt. Es handelt ſich um die Urkunden zu 
dem am 2. Juni 1937 in Warſchau geſchloſſe⸗ 
nen „Ergänzungsabkommen zum deutſch⸗ 
polniſchen Abkommen über den gegenfeitigen 
Eiſenbahnverkehr vom 27. März und 
zu der am 28. Juni 1937 ebenfalls in War⸗ 
ſchau getroffenen deutſch⸗polniſchen „Verein⸗ 
barung über die Einrichtung einer Abwicke⸗ 
lungsſtelle des Oberkomitees der oberſchleſi⸗ 
ſchen Eiſenbahnen und über die Auflöſung 
des gemeinſamen Normalſpur⸗Güterwagen⸗ 
parks der oberſchleſiſchen Eiſenbahnen“. 

Am 1. April des laufenden Jahres betru 
sie Zahl der deutſchen Reichsangehörigen in 
Kattowitz laut Angaben des Magiſtrats 2473. 
Am 1. April des vorigen Jahres belief ſich 
die Zahl auf 3063. Es ſind demnach im Laufe 
eines Jahres aus der Stadt Kattowitz etwa 
600 Reichsangehörige abgewandert. 


Deulſche Bachvereine 
fahren nach Berlin 


Uns wird mitgeteilt: 


Der Kulturausſchuß, 
Jihren zwiſchen Polen 
legt hat, foll in nächſter 
Oratorienchören aus 
Förderung erfahren. 


der in den letzten drei 
und Deutſchland einge: 
Zeit auch von deutſchen 
Weſrpolen eine weitere 
Einer Einladung des 
Volksbundes für das Deutſchtum 
im Auslande Folge leiſtend, beabſichtigen 
die Bachvereine aus Poſen, Bromberg 
und Liſſa, in einer Geſamtzahl von 110 Sän⸗ 
gern am Sonntag, dem 31. Oktober, im Saal 
der Philharmonie in Berlin ein Konzert zu 
veranſtalten. Dieſe drei Oratorienchöre, die 
ſtets unter der Leitung eines Dirigenten ge⸗ 
ſtanden haben und immer noch ſtehen, haben 
durch ihre großen Aufführungen der Werke von 
Bach, Brahms uſw. in Poſen, Bromberg, Lodz 
und Danzig wiederholt den Beweis für ihren 
künſtleriſchen Hochſtand erbracht. Die Krönung 
dieſer von Ernſt und Fleiß getragenen jahre- 
langen kirchenmuſikaliſchen Arbeit dürfte jetzt 
die geplante Konzertreiſe nach Berlin ſein, die 
zugleich in den Dienſt der deutſch⸗ polniſchen 
Kulturannäherung geſtellt iſt. Im Zuſam⸗ 
menhang damit ſind an zahlreiche hochgeſtellte 
Perſönlichkeiten Polens und Deutſchlands Ein⸗ 
ladungen ergangen, an dieſer Veranſtaltung 
teilzunehmen. 


Die Konzertfolge beſteht aus Werken von 
Johann Sebaſtian Bach, und zwar: 
„Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“; Kantate „Gott 
der Herr iſt Sonn' und Schild“ und „Sanctus“ 
aus der H⸗Moll⸗Meſſe. Darüber hinaus ſpielt 
A Organiſt Georg Jacdete, der auch die 
Bach dirigiert, zwei größere Orgelwerke von 


A A 
die er von Berlin veranitalten 
ein Ko it en Bachvereine am 2. November 
n nzert in Schneide mübl. in welchem 


Kantate 
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Sudetendeutſche Abgeordnete von Polizei mißhandelt 


Unerhörle Vorfälle in Teplitz-schönau — Scharfe Proleſle an die veraniworllichen 


Prag, 17. Oktober. Nach ſtörungsloſem Ver⸗ 
lauf der großen Amtswaltertagung der S ud e- 
tendeutſchen Partei des Wahlkreiſes 
Zaun im Stadttheater in Teplitz⸗-Schönau 
iſt es am Sonntag, kurz nach 14 Uhr, zu un⸗ 
erhörten Vorfällen gekommen. Als Konrad 
Henlein, der ſich mit ſeinen Mitarbeitern 
in die Wohnung des Kreisleiters begeben hatte, 
das Haus wieder verließ, fanden ſich raſch etwa 
100 Perſonen ein, um ihn zu begrüßen. Plötz⸗ 
lich trat eine in Bereitſchaft gehaltene Polizei⸗ 
abteilung von 20—30 Mann in Tätigkeit und 
begann, ohne zum Auseinandergehen aufzu⸗ 
fordern, mit dem Gummiknüppel auf die Menge 
einzuſchlagen. In dem Augenblick, als der Ab⸗ 
geordnete Karl Hermann Frank den Wagen 
beſteigen wollte, wurde er brutal zurückgeriſſen, 
während ein anderer Poliziſt mit dem Gummi⸗ 
knüppel zu einem Schlage gegen ihn ausholte, 
den Frank jedoch mit der rechten Hand ab: 
fangen konnte. 

Darauf ſtürzten ſich drei weitere Poli⸗ 
ziſten auf ihn und ſchleppten ihn ins Poli⸗ 
zeigebäude. Während vier Poliziſten Frank 
feſthielten, ſchlugen andere über deren 
Köpfe hinweg auf ihn mit Gummiknüppeln 
ein. Zur gleichen Zeit wurde der Abge⸗ 
ardnete Kundt, der die Polizei auf 
ihr ungeſetzliches Verhalten aufmerkſam 
machen wollte, rücklings die zur Polizei 
führende Treppe hinabgeſtoßen. Der Abge⸗ 
ordnete Keller wurde ebenfalls mit Fauſt⸗ 
ſchlägen mißhandelt. 


Der verſammelten Menge bemächtigte ſich 
eine ungeheure Erregung, die ſich in empörten 


Regierungsſtellen 


Rufen Luft machte. Außer den Abgeordneten 
wurden noch weitere Perſonen ins Polizei⸗ 
gewahrſam gebracht. 


Die unglaublichen Vorfälle fanden ihre Fort⸗ 
ſetzung im Polizeigebäude. Abgeordneter 
Frank wurde dort erneut mißhandelt und dabei 
an der Halsſchlagader verletzt. Mitt⸗ 
lerweile hatten ſich drei weitere Abgeordnete 
den Einlaß in den Amtsraum erzwungen. Selbit 
in deren Anweſenheit ſchlug ein höherer 
Polizeibeamter, ohne daß ſeine an⸗ 
weſenden Vorgeſetzten Einſpruch dagegen er: 
hoben hätten, auf Frank mit beiden Fäuſten 
ein. Einer der Verhafteten wurde hinter einem 
Vorhang von Poliziſten derart geſchlagen, daß 
er gelende Hilferufe ausſtieß. 


Die mißhandelten Abgeordneten und die 
Augenzeugen ſetzten die Feſtlegung ſchriftlicher 
Protokolle durch und proteſtierten auf das 
ſchärfſte gegen das rückſichtsloſe Vorgehen der 
Polizeibeamten. Die Abgeordneten Birke, Dr. 
Zippelius und Sandner begaben ſich ſofort zum 
Leiter der Staatspolizei, Dr Sukup, und be⸗ 
ſtanden auch dort auf der ſchriftlichen Nieder⸗ 
legung ihrer Ausſagen. Dieſe Vorfälle werden 
auch Gegenſtand einer ſcharfen Interpellation 
iein einer Vorſprache im Innenminiſterium 
ein. 

Noch ein weiterer Uebergriff der Staats⸗ 
polizei in Teplitz⸗Schönau ereignete ſich in den 
Abendſtunden nach der Amtswaltertagung. Der 
Abgeordnete Richter, der den Abgeordneten Dr. 
Zippelius beſuchen wollte, wurde, als er vor 
dem Wohnhaus Dr. Zippelius' zu den Fenſtern 
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hinaufwinkte, plötzlich von zwei Wachtleuten 
ins Polizeigebäude geſchleppt. Die Verhaftung 
Richters hatte einen großen Auflauf zur Folge. 
Gegen dieſe Anſammlung ging plötzlich ein 
Polizeitrupp von 40 Mann vor, und ohne Auf 
forderung zum Auseinandergehen ſchlugen die 
Schergen mit dem Gummiknüppel auf die 
Menge ein. Als der Abgeordnete Sandner, der 
mit Senator Liehm vom Fenſter der Wohnung 
Dr. Zippelius' aus Zeuge des Vorfalls geweſen 
war, den dienſthabenden Beamten über den 
Zwiſchenfall aufklären wollte, wurde er von 
einigen Poliziſten mit aller Wucht aus der TUF 
der Wache geſtoßen. 


Die Teilnehmer der 3. Tagung für öffent 
liches Recht der Sudetendeutſchen Partei in 


Leitmeritz haben auf Grund der Vorfälle in 


Teplitz⸗Schönau die Sitzung am Sonntag nach 
mittag ſofort abgebrochen und ein Tele 
gramm an den tſchechoſlowakiſchen Miniſter, 
präſidenten Dr. Hodza abgeſandt. Darin heißt 
es, die 170 verſammelten ſudetendeutſchen Juri⸗ 
ſten hätten mit Entrüſtung erfahren, daß in 
Teplitz Polizei mit dem Gummiknüppel einge“ 
ſchritten iſt. Sie ſähen in dieſem Vorfall ein 
Symptom von grundſätzlicher Be 
deutung. Der Miniſterpräſident wird eit 
deutig auf die hiſtoriſche Verantwortung feſt⸗ 
gelegt, die denen zukomme, welche die Ver! 
fügungsgewalt über die Exekutire 


haben und nicht zu verhindern wiſſen, daß 


geordnete Faktoren Zwiſchenfälle ſchaffen, die 
unerträglich ſeien für jeden rechtlich Denkenden 
und unberechenbar in ihren Aus“ 
wirkungen für die Zukunft. 


— —— a S 


das Berliner Programm zur Aufführung ge⸗ 
langt. 

Die polniſchen Behörden haben durch freund⸗ 
liche Vermittlung der polniſchen Botſchaft in 
Berlin ihr Wohlwollen zugeſagt, ſo daß für die 
Aus reiſe dieſer deutſchen repräſentativen Chor: 
vereinigungen wohl keine Hinderniſſe beſtehen 
dürften. Die Bachvereine werden demnach auf 
dem Gebiete des deutſch⸗-polniſchen Chorweſens 
die Beziehungen vertiefen helfen, die bereits 
von dem polniſchen Domchor in Poſen 
unter Prof. Dr. Gieburowſkis Leitung auf 
ſeiner Konzertreiſe durch Deutſchland und durch 
die polniſchen Chöre aus der oſtdeutſchen Grenz⸗ 
mark in weſtpolniſchen Städten angeknüpft 
worden ſind. 


Angriffe gegen die Arbeitspartei 


General Januſzajtis, der im Hallerver⸗ 
band die Intereſſen der Nationaldemo⸗ 
kratiſchen Partei vertreten hatte, ver⸗ 
öffentlicht im „Warſzawſti Dziennik Naro⸗ 
dowy“ einen Artikel über die neue M rh eits- 
partei, in dem er zum Ausdruck bringt, daß 
die Beſchlüſſe der Komintern dahin gingen, daß 
auch katholiſche Organiſationen durchdrungen 
werden ſollen. Außerdem beſtände bei den 
Logen das Beſtreben, Organiſationen, die 
gegen die Logen gerichtet ſeien, zu zerſetzen. 
General Januſzajtis behauptet dann weiter, 
daß in der Arbeitspartei eine ganze Reihe von 
Perſönlichkeiten tätig jei, die den Logen Huls 
digte. Er glaubt, daß General Haller, obwohl 
ein eifriger Katholik, in den Händen dieſer 
Menſchen ſei. 

Dieſer Artikel iſt in der geſamten War⸗ 
ſchauer Regierungspreſſe nachgedruckt worden. 


Die Danziger Proteſmote 
an den Vatikan 
Der Proteſt der Danziger Regie beim 
Vatikan gegen die Errichtung der polnischen 
Perſonalpfarreien in Danzig iſt jetzt in Form 
einer Note abgeſandt worden. 


Politische Nachrichten 


aus Polen. 

Auf einer Sitzung des Wirtſchaftskomitees 
der Regierung erſtattete der Miniſter für So⸗ 
zialverſicherung Bericht über das polniſche 
Winterhilfswerk 1936/37. Daraus geht hervor, 
daß 375 000 Arbeitsloſe und 550 000 Kinder mit 
33 Millionen Zloty unterſtützt werden konnten. 

* 


Kürzlich wurden in Warſchau bei Mitglie⸗ 
dern des Nationalradikalen Lagers Haus⸗ 
ſuchungen durchgeführt. Sechs Perſonen wurden 
verhaftet. Unter ihnen ſollen ſich zwei Per⸗ 
ſonen beſinden, die verdächtigt werden, das 
Attentat auf den Redakteur Waſiutyäfti 
verübt zu haben. 

* 

Das Krakauer Journaliſtenſyndikat hat jetzt, 
ähnlich wie das großpolniſche, eine Entſchlie⸗ 
bung gefaßt, in der es gegen die häufigen Bce- 
ſchlagnahmen der Zeitungen proteſtiert. 

* 


Auf dem Kongreß der Internationalen 
Föderation der Frontkämpfer (FI DA) wurde 
der polniſche Frontkämpferführer General G ó- 
recti einſtimmig zum Vorſitzenden der Föde⸗ 
ration für das kommende Jahr gewählt. 


Am 5. Oktober wurde die Zeitung „Chwila“ 
wegen des Abdrucks einer Stelle aus einer 
Rede von Marſchall Pilſudſti aus 
dem Jahre 1933 beſchlagnahmt. Die Beſchlag⸗ 
nahme iſt jetzt aufgehoben worden. 

* 


Der bolſchewiſtiſche Außenkommiſſar Lit wi⸗ 
now, der am 15. Oktober in Warſchau 
weilte, hat ſich, entgegen anderslautenden Ge⸗ 
rüchten, nur wenige Stunden in der Warſchauer 
Sowjetgeſandtſchaft aufgehalten und ſich dann 
ſofort nach Rußland begeben. Die beſchleunigte 
Rückkehr foll auf die Lage im Fernen Often 
zurückzuführen ſein. 

#3; 


Am 16. Oktober verſuchte — wie die PAT 
meldet — eine Gruppe Unbekannter einen 
Ueberfall auf das Dorf Wyrzonki⸗Koscielne, 
doch konnte dies rechtzeitig von der Polizei ver’ 
hindert werden. Bei einer in der Nacht vom 
15. zum 16. Oktober durchgeführten Razis 
wurden drei Teilnehmer an dieſem Ueberfa 


feſtgenommen. Die Verfolgung der re 
Täter dauert an. 
* 
Die Schriftleitung der Kattowitzer „P 65% 


Lonia“ zieht nach Warſchau, um von nun 


die Intereſſen der neugegründeten Arbeits- 


partei zu vertreten. 


Himmler in Rom eingetroffen 

Rom, 17. Oktober. Der Reichsführer der SS 
und Chef der deutſchen Polizei Himmler iſt 
am Sonntag um 11.25 Uhr in Begleitung des 
Obergruppenführers General Dalüge, der 
Gruppenführer Heydrich und Wolff ſowie 
verſchiedener Sachbearbeiter der SS und der 
Polizei in Rom eingetroffen, um auf Ein⸗ 
ladung des Duce Italiens an der 12. Jahres⸗ 
feier der Gründung des italieniſchen Polizei⸗ 
korps teilzunehmen 


Ehrung eines hunderljährigen 


Der Führer und Reichskanzler hat dem 
Schmiedemeiſter Andreas Späth in Welsberg 
(Bayern) aus Anlaß der en 
100. Lebensjahres ein Glückwunſchſchreiben 
und eine Ehrengabe zugehen laſſen. 


Danziger Sportfingzeng abgeſtürzl 

Am Freitag ſtartete der Stuggeugführer 
Dietrich Braun vom Flughafen nzig⸗ 
Langfuhr mit einem Sportflugzeug g einem 
Orientierungsflug innerhalb des Freiſtaat⸗ 
ebietes, An Bord befand fih als Orter der 

tudent Ernſt Bortfeld. Bald nach dem Start 
ſtürzte das Flugzeug etwa aus 500 Meter 
Dr in der Nähe des Gutes Weißhof ab. 

ide Inſaſſen waren ſofort tot. Die Urſache 
des Abſturzes ſteht noch nicht feſt. Anſcheinend 
handelt es ſich um einen Materialfehler. 


Enmarſch der Japaner. 
in die Provinz Hond 


Tokio, 18. Oktober. Die japaniſchen Zur 
überſchritten am Sonntag die Grenze der 


vinzen Hopei und Honan und beſetzten be 
der Grenze gelegene Eiſenbahnſtation sie 


lotſchen, 40 Kilometer ſüdlich von Hantan. 
japaniſchen Truppen ſtehen nunmehr i 
250 Kilometer vom Gelben Fluß entfernt 


Schweres Bergwertsungläd 


in Amerilgaa 


In bem ber Woord drang gel 
ehörenden Erzbergwer at Ká 
Alabama ereignete ch eine folgenſchwere, ti; 
ploſionskataſtrophe. a ne 
dungen find 32 ehr getötet und wor 


Gewal 


noch 


Die E 
ui 16 B ktion ich 
erzittern. Eine Bergungsa fi 
Opfer der Ratajtrophe wurde unverzüg a! 
eingeleitet. Da fih das Ausmaß der Näßt, 
ſtrophe noch nicht vollſtändig übe nai De 
nua nach Annahme der Verwaltu kur: die 
Bergwerks damit gerechnet werden, 
Zahl der Todesopfer noch höher iſt. 


n war von fur 


Baläſtinas größter Flughafen in Flammen 


Der Großmufti den Engländern entkommen 


Serufalem, 17. Ottober. In den frühen Mor⸗ 
genſtunden des Sonnabend brannten auf dem 
größten Flughafen Paläſtinas, in Lydda in der 
Nähe von Jaffa, die Gebäude der drahtloſen 
Station, der Paßkontrolle und des Zolles völlig 
nieder. Zweifellos liegt ein Brandſtif⸗ 
tungsakt vor. Die Stadt Jeruſalem war in 
der Nacht zum Sonnabend der Schauplatz un⸗ 
zähliger Schießereien. Auch in zahlreichen an⸗ 
deren Orten wurde geſchoſſen. 

Die Mandatsbehörden bereiten ſich auf alle 
Möglichkeiten vor und haben die Familien der 
Polizeitruppen und Offiziere aus entlegenen 
Städten nach Jeruſalem gebracht. Die im Zu⸗ 
ſammenhang mit der neuen Unruhewelle ver⸗ 
hafteten Araber ſind in das Konzentrations⸗ 
lager bei Acre gebracht worden. 


de! 
f 1 inet, dab ftir 
Aus Zerufalem wird weiter geme 
jeiner wichtigſten Aemter enttfeideie a 
der belanntlich jeit Wochen in Tre ebie 
fangenſchaft im heiligen Mosch ehen jei. 
jalems lebte, in Verkleidung geſlohe p ber 


Wie aus Damaskus verlautet, 2 > 
Großmufti fih zwar auf dem Boden © eine 

zöſiſchen Mandatsgebietes, 
noch unbekannten Ort in Po p 
jam. Es war bisher lediglich 118 
zu bringen, daß der Mufti bei gu be e 
fei. Ob er wegen eines mong grung ; 

oder vielleicht zwecks Austie 

die britiſche 
in Paläſtina polizeilich festgehalten 
noch unbekannt. 


chlbarer 
lometerweitem Umkreis Di Ole t 


b: 
1 


Stadt Poſen 


Montag, den 18. Ottober 


E Dienstag: Sonnenaufgang 6.22, Sonnen- 
Nergang 16.53; Mondaufgang 15.50, Mond- 
ntergang 4.25. 


Waſſerſtand der Warthe am 18. Oktober — 0,03 
Meter. 


Yomettervorherjage für Dienstag, 19. Oktober: 
I 8 auer des meiſt neblig⸗trüben Herbſtwetters, 
a en Mittags- und Abendſtunden Auflocke⸗ 

8 der Bewölkung. Tagestemperaturen im 
ganzen unverändert. 


Wichtige Fernſprechſtellen 
3 ne 00, Yustunft 09, Aufficht 49 28, 
ger 07, Rettungsbereitichaften 66 66 
und 55 55, Diaroniſſenhaus 63 89. f 


Deutiche Bühne poſen 
65 heutigen Montag wird um 8 Uhr abends 
holt Luſtſpiel „Eine Frau wie Jutta“ wieder⸗ 


Teatr Wielki 


Dontag: „Der Zigeunerbaron“ (Geſchl. Vorſt.) 
Minstag: „Sofa“ 
woch: „Der Zigeunerbaron“ 
Kinos: 
tipolo; „Traue keinem Manne“ 


Meir: „Das Mädchen vom Prater“ (Deutſch) 

ropolis: „Glückskinder“ (Deutſch) i 

ls; „Liebe im Walzertatt‘ 

ce: „Die letzte Nacht des Verurteilten“ 
„Mortimers Doppelgänger“ (Deutſch) 

ona: „Die Königin der Dſchungel“ 


— 


handarbeitsausſtellung 


Hilfsverein deutſcher Frauen, Poſen 
teten, daß die Diesjährige Handarbeit. 
fang lung in gewohnter Ausgeſtaltung An⸗ 
dünn mber ſtattfinden foll. Nähere Mit- 
Bni ergehen ſpäter, jedoch werden auf 
Ne jetzt Auskünfte im Büro des 


A ins — an TR 
27 ; Bonan, Al. Marſz. Pilſud 


Boſener Aerzleiagung 
Aaleßt Arierparagraphen 


des $ außerordentliche Generalverſammlung 
olniſchen Aerzteverbandes, der Haupt⸗ 
Sonny tion der polniſchen Mediziner, hat am 
beit bes in Poſen mit überwältigender Mehr⸗ 
bandeg ſwloſſen, für die Mitglieder des Ver⸗ 
1 en Arierparagraphen einzuführen. Be⸗ 
aft N iſt hierbei, daß gerade die Aerzte⸗ 
judet ift len jtart (nämlich zu 40 v. H.) ver- 
R 455 der Geſamtzahl von 11 495 Aerzten 
berger En jüdiſche Aerzte gegenüber. Im Lem- 
%0 v. g ezirk befinden ſich jüdiſche Aerzte mit 
- Togar ſtark im Uebergewicht. 


dahin, weiterer Beſchluß der Tagung lautet 
Krarau ie verjudeten Bezirke Lemberg und 
aufgelöſt werden. 


> 


\WIE 6ROSS IST 
DIE-DEUTSCHE 
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ue emen Ar regen er der bende TREE 


Auch Bennriporten haben möhtes. Om Nachſclagewerd 
Mane, Genmdtage, den en ache ku Guth Tage, M 


Die Jubelſeier 
des Poſener Handwerkervereins 


e. p. Das eft des 75. Jubiläums des Poſener 
Handwerkervexeins ijt nun vorüber. Zwei 
ehren⸗ und gedenkvolle Tage ſind damit in die 
an Ereigniſſen ſo reiche Vereinsgeſchichte ein⸗ 
gegangen. Es waren Tage der Rückſchau, aber 
auch des Ausblicks in die Zukunft, und es 
waren vor allem Tage des brüderlichen Zu⸗ 
ſammenſtehens der deutſchen werktätigen Be⸗ 
völkerung Poſens. Der Jubelverein kann mit 
ſtolzer Befriedigung auf den glanzvollen Ver⸗ 
lauf dieſes Jubiläums zurückblicken, hat dieſes 
doch bewieſen, wie feſt verbunden die Mitglie⸗ 
der und das übrige Deutſchtum Poſens zum 
Handwerkerverein ſtehen. Das kam in erfreu⸗ 
licher Friſche in den zahlreichen Glückwunſch⸗ 
anſprachen zum Ausdruck, aus denen allen die 
Freude darüber herausklang, daß der Hand⸗ 
werkerverein unter ſeiner E Ak Zeitung einer 
neuen Entwicklung entgegengeht. 

Am Sonnabend abend fand im Deutſchen 
Haus in der Grobla die Feſtverſammlung jtatt. 
Die ſinnige Anordnung der mit Kerzen beleuch⸗ 
teten Tiſche, die Dekoration des Saales, die 
vorzügliche Muſik und die lange Reihe der aus⸗ 
erleſenen Darbietungen bewieſen, mit welcher 
Sorgfalt das Freudenfeſt des Vereins vorberei⸗ 
tet worden war. Als die Gäſte gemeinſam den 
vorher verſchloſſenen Saal betraten, ſpielte ein 
vorzügliches Orcheſter unter der Leitung des 
Konzertmeiſters Herrn B. Ehrenberg den 
Nibelungen⸗Marſch, dadurch gleich zu Beginn 
eine feierliche Stimmung ſchaffend, die noch 
durch die dann folgende Ouvertüre aus „Zar 
und Zimmermann“ von Albert Lortzing erhöht 
wurde. Bemerkenswert ift, daß Konzertmeiſter 
Ehrenberg dieſe Oper deshalb gewählt hat, 
weil ſie vor genau 100 Jahren zum erſten Male 
in Leipzig aufgeführt worden war. 

Herr Wutge verlas einen von Leo Lenar⸗ 
towitz verfaßten Prolog, worauf Herr Lüne⸗ 
burg, am Klavier von Herrn Dr. Kluſak 
begleitet, das Preislied aus „Tannhäuſer“ ſang. 

Der 1. Vorſitzende des Vereins, Herr Wolde⸗ 
mar Günter, begrüßte darauf mit herzlichen 
Worten die Erſchienenen, vor allem aber in 
polniſcher Sprache den Vertreter des Präſi⸗ 
denten der Handwerkskammer, Herrn Rat Ziöls 
kowſki, ſodann den Generalkonſul des Deutſchen 
Reiches, Herrn Dr. Walther, Herrn Kon- 
ſiſtorialrat Hein ſowie die Vertreter der fol⸗ 
genden Organiſationen: Verband für Handel 
und Gewerbe, Verband deutſcher Genoſſen⸗ 
ſchaften, Berufshilfe, Weſtpolniſche Landwirt: 
ſchaftliche Geſellſchaft, Naturwiſſenſchaftlicher 
Verein, Hiſtoriſche Geſellſchaft, Verein Poſener 
deutſcher Aerzte, Lehrerverein, Verband Deut⸗ 
ſcher Hochſchüler, Deutſcher Arbeiterverein, 
Männer⸗Turnverein Poſen, Verein deutſcher 
Katholiken, 1. Schwimm⸗Verein Poſen, Ruder⸗ 
verein Germania, Poſener Radfahrerverein, 
Ruderklub Neptun, Verband dentier Buch⸗ 
drucker. . 

Der Bund Deutſcher Sänger Ortsgruppe 
Poſen ſang anſchließend unter der Leitung des 
Liedermeiſters Herrn W. Kroll den mit Bei⸗ 
fall aufgenommenen Weihegeſang von Franz 


Wagner, worauf der frühere langjährige Ver⸗ 


zur Klaſſenlotterie find zu 
haben in der glücklichen 
Kollektur 


W. Billert 
Poznan, Sw. Marcin 19 
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einsvorſitzende Herr M. Milbradt die Feſt⸗ 
anſprache hielt. In kurzen Umriſſen ſchilderte 
der Redner die Entwicklung des Vereins, der 
aus dem Beſtreben gegründet worden ſei, die 
deutſchen Handwerker zuſammenzufaſſen und fie 
nach Möglichkeit in ihrem beruflichen Leben zu 
fördern. Er hoffe, ſo ſagte Herr Milbradt, daß 
der Verein auch weiterhin ſeinex Aufgabe werde 
gerecht werden können. l 

Nach dem Liede: „Brüder, reicht die Hand 
zum Bunde“, geſungen vom Bund Deutſcher 
Sänger, teilte Herr Woldemar Günter mit, daß 
die Vereinsleitung beſchloſſen habe, die Herren 
W. Jaretzky und M. Milbradt in Aner⸗ 
kennung ihrer außerordentlichen Verdienſte um 
den Verein zu Ehrenmitgliedern zu ernennen. 
Gleichzeitig überreichte er dieſen beiden Herren 
die Ehrendiplome. Für langjährige treue Zu⸗ 
gehörigkeit zum Verein überreichte Herr Günter 
den Herren A. Milbradt, Wilhelm Gunſch, Karl 
Piontkowſti, Hermann Förſter, Albert Thiem, 
M. Feiſt, Georg Hillert Ehrenplaketten. Herrn 
Liedermeiſter Walter Kroll wurde für die ſtets 
an den Tag gelegte bereitwillige Zuſammen⸗ 
arbeit mit dem Handwerkerverein, ebenfalls 
eine Plakette überreicht. Die durch Ueber⸗ 
reichung der Diplome und der Plaketten zum 
Ausdruck gekommenen Ehrungen wurden von 
den Anweſenden mit lautem Beifall auf- 
genommen. 


Nun folgte ein langer Reigen von Glück⸗ 
wunſchanſprachen, die alle, in herzlicher Form 
gehalten, den Beweis dafür lieferten, welch 
geachtete Stellung der Poſener Handwerker⸗ 
verein beim hieſigen Deutſchtum einnimmt. Die 
Anſprachen hielten: Herr Konſiſtorialrat Hein 
im Namen des Konſiſtoriums, Herr Verlags- 
direktor Dr. Scholz im Namen des Verbandes 
für Handel und Gewerbe, der Berufshilfe und 
des Fortbildungsſchulvereins, Herr Dir. R ol- 
lauer im Namen des Verbandes Deutſcher 
Genoſſenſchaften, Herr Dr. Kluſak im Namen 
der Weſtpoln. Landw. Geſellſchaft, Herr Ober⸗ 
lehrer Tumm im Namen des Naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vereins, Herr Dr. Lattermann 
im Namen der Hiſtoriſchen Geſellſchaft, des 
Bach⸗Vereins und der Deutſchen Bücherei, Herr 
Sanitätsrat Dr. Mutſchler im Namen des 
Vereins Poſener deutſcher Aerzte, Herr Rektor 
Nitſche im Namen der Lehrerſchaft, Herr 
Wiesner im Namen des Verbandes deutſcher 
Buchdrucker, Herr Lechnik im Namen des 
Vereins deutſcher Hochſchüler, Herr Röhr im 
Namen des Deutſchen Arbeitervereins, Herr 
Laube im Namen des Männer⸗Turnvereins 
Poſen, Herr Genz im Namen des Verbandes 
deutſcher Katholiken, Herr Schendel im Na- 
men des 1. Schwimmvereins Poſen, Herr Dir. 
Struck im Namen des Rudervereins Ger⸗ 


mania, Herr Thiem im Namen des Poſener 
Radfahrervereins, Herr Entreß im Namen 
des Ruderklubs Neptun. 

Herr Günter dankte für die Glückwünſche und 
für die überreichten Gaben und Geldſpenden 
und teilte mit, daß das geſtiftete Geld zur Unter⸗ 


DER IDEALE HEIMEMPFÄNGE 
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und Land 


ſtützung notleidender Handwerker 
werden würde. 

Der zweite Vorſitzende, Herr Dr. Thoma⸗ 
ſchewski, teilte mit, daß die Vereinsleitung 
beſchloſſen habe, zur Erinnerung an dieſes Jubi⸗ 
läum die Kette des Vorſitzenden um ein Glied 
zu verlängern. Zu dieſem Zweck ſei ein Zehn⸗ 
zlotyſtück mit dem Bildnis des Marſchalls Pil- 
ſudſki verwendet worden. 

Es folgten zwei Lieder des Bundes Deutſcher 
Sänger: Lied der Bauleute von Karl Schüler 
und Bundeslied mit Orcheſterbegleitung von 
K. Zelter. Beſonders das zweite Lied übte 
durch den ſchönen Zuſammenklang der Männer⸗ 
ſtimmen und des Orcheſters auf die Zuhörer 
einen ſtarken Eindruck aus. In einer launigen 
Anſprache ſagte Herr Rektor Knechtel, die 
Sänger würden ihren Glückwunſch für den Hand⸗ 
werkerverein durch den Sängergruß zum Aus⸗ 
druck bringen, der dann auch, von ſtarkem Bei- 
fall aufgenommen, mächtig durch den Saal 
brauſte. 

Nachdem Herr Dr. Thomaſchewski die eingelau⸗ 
fenen ſchriftlichen Glückwünſche verleſen hatte, 
endete der offizielle Teil des Abends mit dem 
vom Orcheſter geſpielten „Heil⸗Europa“⸗Marſch 
Zum inoffiziellen Teil, der die Jubiläumsgäſte 
noch lange in angeregter Stimmung beiſammen⸗ 
hielt, lieferte das Orcheſter eine vorzügliche 
Muſik. ; 

Eine Sammlung für die Winterhilfe bracht 
den ſchönen Betrag von 102,50 Zloty. 


Der Feſtball 

Am Sonntag abend fand als Abſchluß der 
Jubiläumsfeierlichkeiten in den Räumen des 
Deutſchen Hauſes der Feſtball ſtatt. Obgleich 
der Beginn auf 6 Uhr angeſetzt war, füllte ſich 
der Saal ſchon lange vorher. Viele waren 
bereits zur Kaffeetafel erſchienen, um ſich einen 
guten Platz zu ſichern. Kurz nach 6 Uhr waren 
alle Räume dicht gefüllt, doch ſtrömten noch 
lange immer wieder neue Gäſte herbei. 

Trotz der Fülle war die Stimmung von der 
erſten Stunde bis zum Schluß ausgezeichnet. 
Dazu trug nicht zuletzt die vorzügliche Mufit 
des Orcheſters ſowie die mit Beifall aufgenom- 
menen, von Frau Kroll vorgetragenen Ge⸗ 
dichte und die von Frl. Hirſchberger ge⸗ 
ſungenen Lieder bei. Frl. Hirſchberger bewies 
mit dieſen Liedern, daß ihr großes Stimm⸗ 
material in der Schulung der Frau Prof. Linda 


der Plan der 40. Staatslotierie 


Aus der Einſichtliſte der Hauptgewinne der 
40. Staatslotterie iſt zu erſehen, daß ſie ſehr 
günſtige Bedingungen den Spielern bietet. 

Im ganzen kommen folgende Großgewinne 
zur Verteilung: 


1 X 1000 000 3foty 


verwendet 


27 X 15000 Zfoty 


5 X 100 000 „ 110 X 1000 „ 
6X 75 00 „ 188 X 5 000 „ 
12 K 50 000 „ 400 X 250 „ 
13 X 30 000 „ 565 X 200 „ 
32 X 2000 „ 11110 X 1000 


Infolgedeſſen ijt es kein Wunder, wenn ſich 
die Lotterie einer beſonderen Beliebtheit erfreut. 
Wir verweiſen auf die Kollektur Stefan Cen⸗ 
towſki. R. 959. 
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Es ist gelungen, einen vollwertigen Tele- 
funken-Super zu konstruieren für einen Preis, 
den früher ein einfacher Zweikreisempfänger 
gekostet hat. Es ist gelungen, diesen Super 
ausserdem mit den wichtigsten technischen 
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Kaminſta einen ſehr großen Fortſchritt erreicht 
hat. Unermüdlich wurde das Tanzbein ge⸗ 
ſchwungen; vielen war es gar nicht recht, als 
um 3 Uhr nachts das Orcheſter ſeine Tätigkeit 
einſtellte und der Heimweg angetreten werden 
mußte. 

Eine würdige Feſtverſammlung und ein har- 
moniſch verlaufener Feſtball, das ſind die Jubi⸗ 
läumsveranſtaltungen des Poſener Handwerker— 
vereins, die noch lange in der Erinnerung des 
Poſener Deutſchtums nachleben werden. 


— — 


Fortbildungskurſe 

Das „Wojewödzki Inſtytut Rze- 
mieslniczo⸗-Przemyſtlowy“ in Pog- 
nan, Waly Zygmunta Auguſta 15, veran⸗ 
ſtaltet folgende Fortbildungskurſe: 

Für alle Berufe einen allgemeinbilden⸗ 
den Kurjus, der zum Meiſterexamen vorbe- 
reitet. Beginn am 28. Oktober d. Is. um 
20 Uhr. 

Für Tiſchler ein Zeichenkurſus. Be- 
ginn am 31. Oktober d. Is. um 20 Uhr. 

Für Schloſſer ein Zeichenkurſus. Be⸗ 


„ginn am 3. November d. Is. um 20 Uhr. 


Für Klempner umfaßt der Handels⸗ 


kurſus Buchführung und Berufstorrejpon- 


denz. Beginn am 4. Nov. d. Is. um 20 Uhr. 

Meldungen beim „Wojewödzki Inſtitut 
Rzemieslniczo⸗Przemyſtowy“ in Poznan, 
Waly Zygmunta Auguſta 15, 1. Stock, Zim⸗ 
mer 9, Telefon 1491. 


Ein „tüchtiger“ Nachtwächter 


Seit längerer Zeit waren in der Marzipan⸗ 
und Marmeladenfabrik „Czekos“ Diebſtähle 
vorgekommen. Die vom 5. Polizeikommiſſa⸗ 
riat geführte Unterſuchung ergab, daß der 
Haupttäter der Nachtwächter der Fabrik, 
Franciſzek Kusnierek, war. Es wurde ferner 
feſtgeſtellt, daß der Wächter während ſeiner 
Dienſtzeit die Brüder Józef und Nikodem 
Szymanjfi, Zawade 21, in die Faß rik hinein- 
gelaſſen hatte. Letztere hatten von Kusnierek 
große Poſten Waren erhalten, die ſie dann 
an den wegen Hehlerei mehrmals vorbeſtraf⸗ 
ten Eigentümer eines Kolonialwarengeſchäf⸗ 
tes in der Warſzawſka namens Feliks Labe- 
dzinſki verkauften. Bei einer Hausſuchung 
wurde bei Labedziniti eine größere Menge 
Marmelade gefunden, die vom Diebſtahl her⸗ 
rührte. Der Kaufmann hatte die geſtohlene 
Ware an die Bäcker Antoni Maczynfki und 
Zygmunt Broda weiterverkauft. Man fand 


bei ihnen 80 Kilo Marzipanma nd 
5 Eimer Marmelade. Die Poligei — n die il 
vier Männer feft und brachte fie ins Gefäng- 


nis. Ob die beiden Bäcker, die auf freiem Fu 
belaſſen wurden, von der Serani der Ware 
en wird die weitere Unterſuchung 

U B 


Jiglarz ift zurechnungsfüähig 


i Die Unterfuchung des Geifteszuftandes des 
Poſener Frauenmörders Florian Figlarz, 
der ſeine eigene Mutter und Frau Klara 
Oertel in der Mickiewicza ermordete, iſt 
nunmehr beendet. Das Ergebnis gibt keine 
Anhaltspunkte für die Annahme, daß die Zu⸗ 
e des Mörders ſowohl wäh⸗ 
rend ſeiner Bluttat als auch nach dem Morde 
in Zweifel gezogen werden könnte. Nach Ab⸗ 
ſchluß der Unterſuchung wird die Gerichtsver⸗ 
handlung Mitte November erwartet. 


Regimentsfeier 


Aus Anlaß des 44. Geburtstages des rumä⸗ 
niſchen Königs Karol, der Chef eines Poſener 
Regiments iſt, fand am Sonnabend auf dem 
Kajernenhofe diejes Regiments ein Feſtakt 
ſtatt. Major Tabaczynſti hielt in Vertretung 
des Regimentskommandeurs an das Regiment 
eine Anſprache und brachte ein Hoch auf den 
König von Rumänien aus. Die Regiments⸗ 
kapelle ſpielte die polniſche und die rumäniſche 
Nationalhymne. — Eine Abordnung hatte ſich 
nach Bukareſt begeben, um dem König Glück⸗ 
wünſche dazubringen und ihm ein Geſchenk zu 
machen. Bei einem Frühſtück in der rumäni⸗ 
ſchen Hauptſtadt wurden dem Oberſten Grodzki 
Achſelſchnüre des Michael-⸗Ordens verliehen. 


Feſiſpiellonzerte als Verlmeſſer 
des Tele unten 


Eigentümer der neuen Telefunkenapparate 
der neuen Serie u. d. T. Super, Fenomen, 
Symphonic, Stradivari oder De Luxe hatten 
in der letzten Zeit wenige Feſte während der 
letzten Feſtſpiel-Konzerte des Meiſters Jan Kie- 
pura. Die Vorzüge dieſer neuen Radioapparate 
haben ſich hier in ihrer ganzen Größe gezeigt. 
Die Radiohörer, die dem Rundfunk lauſchten, 
hatten den Eindruck, als ob ſie in den erſten 
Reihen des Konzertſaales ſäßen und dem un- 
gewöhnlich ſchönen Geſange lauſchten. Die wun⸗ 
derſchönen Arien verloren nichts an Schönheit 
und Ausdruck. Die Beifallsſtürme aus dem 
Konzertſaale wurden von den „Telefunken“ 
Apparaten wiedergegeben und führten jeden 
ern. fn dieſen Konzertſaal, wo der wunder- 
5 8 W des beliebten Sängers zu hören 
anarai 512 5 wir können uns einen beſſeren 
den Sänger bura ref nicht vorſtellen. Wer 
hat ſich perſönlich il unten‘; Apparate hörte, 
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Drei- Klublampi 


Der am gejtrigen Sonntag auf dem Goföl: 
Platz bei wenig günſtigem Wetter ausgetragene 
Dreitlublampi brachte der Warta-Mannſchaft 
einen ziemlich klaren Sieg vor DSE., der mit 
ſchwächerer Beſetzung die verſtärkte Solöl⸗ 
Mannſchaft aus Zabikowo nur um zwei 
Punkte hinter ſich ließ. Die Mannſchaft des 
DSC., der am kommenden Sonntag den Manns 
ſchafts⸗Schlußkampf gegen Warta und AZS. be- 
ſtreitet, errang einen erſten, vier zweite und 
acht dritte Plätze. Beſonders hervorgehoben 
ſei die Leiſtung von Thom-DScC., der im 
Speerwerfen mit einem ſchönen Wurf von 52.97 
Meter den Sieg davontrug. Die einzelnen Er⸗ 
gebniſſe waren: 100 Meter: 1. Stawinjti 
(W.) 11,6 Sek., 2. Jaſiewicz (W.), 3. Urbos (S.). 
800 Meter: 1. Szych (W.) 2.10.6, 2. Urbos, | 
3. Grzeſiak (D.). 3000 Meter: 1 Koſicki (S.) 
9:53,4, 2. Szych (W.), 3. Rohde (D.). x 109 
Meter: 1. Warta 48.2 vor DSC. und der 
wegen Bahnüberſchreitung disqualifizierten 
Sokél⸗Mannſchaft. Olympiſche 
Warta 3.51.6 vor DSC. und Goföl. 
1. Jaſiewicz 6.02, 2. Stawinjfi 5,92, 3. 
Bernhardt (D.) 5,90. Hochſprung: 1. Tha m 
(W.) 1,52 Meter vor Cirſovius und Thom vom 
DSC. mit je 1,46 Meter (die beſſeren Plätze 
vor den anderen durch weniger Verſuche ent— 
ſchieden). Stabhochſprung: 1. Tham 2,70 vor 
Putz und Royl vom DSC. mit je 2,60 Meter. 
Dreiſprung: 1. Jaſie wic z 12,01, 2. Kula- 
kowſki (S.) 11,57, 3. Bernhardt (D.) 11,53. 
Kugelſtoßen: 1. Jenſch (S.) 11,22. 2. Bart⸗ 
kowial (S.) 10,88, 3. Fitzte (D.) 10,65. Diskus⸗ 
werfen: 1. Jenſch 31.94. 2. Aniola (S.) 30,86, 
3. Lenſki (W.) 30,84. Speerwerfen: 
52,07, 2. Jenſch 43,94, 3. Grevenſtette (D.) 
41,16 Meter. In den beiden Staffeln holten 
Cirſovius bzw. Lehmann für TOC. die Ka- 
ſtanien aus dem Feuer. Das Geſamt-Punkt⸗ 
ergebnis lautete 96 für Marta, 80 für DSE 
und 77 für Gofoi, der damit knapp hinter DS. 
landete. 


Stafette: 1. 
Weitſprung: 


1. Thom 


Was iſt mit „mig lin“ los? 


Der „J. K. C.“ meldet einen bevorſtehenden 
neuen Skandal im polniſchen Fußballſport. Da⸗ 
nach foll es bei dem 8:1 Sieg der Wilnaer 
„Smigiy“⸗Mannſchaft über die Lubliner Unia 
nicht mit rechten Dingen zugegangen ſein. Die 
MWilnaer ſollen ſich die Mithilfe der Unia ge- 
ſichert und die Lubliner Mannſchaft ſoll den 
Auftrag gehabt haben, ſich ſchlagen zu laſſen. 
Ueberdies ſoll bei Unia auf alle Fälle ein nicht 
gemeldeter Spieler mitgewirkt haben, damit, 


falls „Smigly“ doch unterlegen fein ſollte, die 
Wilnaer die Möglichkeit hatten, einen Proteſt 
einzureichen und dann eben doch noch einen 
w. o.⸗Sieg mit 320 zugeſprochen zu erhalten. 

Man muß abwarten, welchen Ausgang die 
Unterſuchung nimmt, die der P. 3. P. N. zwei- 
fellos ſofort einleiten wird. Das Verdienſt, 
dieſe eventuelle Schiebung aufgedeckt zu haben, 
beanſprucht die ja ſtark intereſſierte Czenſto⸗ 
chauer Brygada. 


Scharfer Behauptungskampf 

Am geſtrigen Sonntag wurden die Ligaſpiele 
ausgetragen, die für den Abſtieg von beſon⸗ 
derer Bedeutung waren. LKS. ſchlug die Kra- 
kauer Wijfa 2:0 und rettete ſich damit end- 
gallig vor dem Abstieg. Pogoń beſiegte Cra⸗ 
covia ebenſalls 2:0 und braucht noch einen 
Punkt, um ganz unbeſorgt zu fein. Dagegen 
gilt die Krakauer Garbarnia trotz ihres 52 
Sieges über Warſzan inta ſchon als verloren, 
zumal ſie bereits alle Spiele hinter ſich hat 
und ſelbſt nichts mehr tun kann, um das Ab⸗ 
ſtiegsſchickſal noch abzuwenden. 


Sport in Kürze 

Der im Rahmen des Weltausſtellungstur⸗ 
niers ausgetragene Rugby⸗Kampf um 
den dritten bzw. vierten Platz brachte der 
deuiſchen Nationalmannſchaft einen haus⸗ 
hohen Sieg über Rumänien. Mit 30:1 Toren 
erkämpfte ſich die deutſche Fünfzehn den drit⸗ 
ten Platz. 

Danemarks Fußballer gewannen 
den Nordiſchen Pokal. Der 2:1-Sieg über 
Finnland in Kopenhagen — vor 30 000 Zu⸗ 
ſchauern — entſchied. An zweiter Stelle in der 
Tabelle folgt Norwegen vor Schweden und 
Finnland. 

Das Deutſche Saint-Leger als letzte 
der großen Dreijährigenprüfungen des Jah- 
res, das am Sonntag im Hoppegarten ge⸗ 
laufen wurde, hat die Frage nach dem beſten 
Dreijährigen Deutſchlands endgültig und 
zweifelsfrei beantwortet. Der Graditzer 
Derbyſie ger Abendfrieden gewann mit Beh- 
miſch im Sattel ziemlich leicht gegen Blaſius. 
Als Dritter ging Elritzling vor Atis und Lau⸗ 
rus durchs Ziel. 

Ein Städte⸗ Boxkampf zwiſchen 
Warſchau und Helſingfors, der in 
der polniſchen Landeshauptſtadt zum Austrag 
kam, brachte der Warſchauer Mannſchaft 
einen Sieg von 11:5. 

Polniſcher Handball⸗Meiſter 
wurde der Poſener KPW, der den Lemberger 
AZS 3:1 und in dem gleichen Torverhältnis 
die Kattowitzer Pogon Fol 
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Der Verein deutſcher Angeſtellter eröffnet 
feine Winterarbert mit einem Kamerad⸗ 
ſchaftsabend am Mittwoch dieſer Woche um 
8 Uhr abends im Vereinsheim. Es werden 
mehrere Berufskameraden über ihre Ferien- 
erlebniſſe berichten. 


Das neue Studienjahr an der Poſener Uni: 
verſität wurde geſtern feierlich eröffnet. 


Ins Ausland geflüchtet. Die Staatsanwali- 
ſchaft des Poſener Appellationsgerichts hatte 
Dr. Adam Twardowſki, den früheren Staroſten 
von Soldau, zum Abſitzen von ſechs Monaten 
Gefängnis als Reſt der Strafe für die von 
ihm begangenen Verfehlungen aufgefordert. 
Nun hat man ſeſtgeſtellt, daß Dr. Twardowſfki, 
der zuletzt ie Poſen Wohnung genommen hatte, 
ins Ausland geflüchtet iſt und Steckbriefe nach 
ihm erlaſſen ſind. Man nimmt an, daß er ſich 
in Frankreich aufhält. 

Demoliertes Hutgeſchäft. Zu einem großen 
Menſchenauflauf kam es am Sonnabend auf 
dem früheren Petriplatz am Hutgeſchäft Jadwiga 
Stawſka. Der mit feiner Frau feit zwei Jahren 
in Scheidung lebende Roman Stawſki war in 
das Geſchäft ſeiner Frau gekommen und begann 
nach einem Wortgefecht die Einrichtung zu demo⸗ 
lieren. Nachdem er bereits ziemlichen Schaden 
angerichtet hatte, machte die Polizei ſeiner wei⸗ 
teren Zerſtörungswut ein Ende, indem ſie ihn 
feſtnahm. Der Zwiſchenfall iſt auf einen Ver⸗ 
mögensſtreit zurückzuführen. Der Verhaftete foll 
feine Frau und die Tochter mehrmals bedr ‘ht 
haben. 


Bus Poien 
und Pommerellen 


Kruszwica (Kruſchwitz) 

ü. Sacharinſchmuggler verhaftet. Die Polizei 
in Chelmce erhielt eine Meldung über umfang⸗ 
reichen Sacharinſchmuggel. Es gelang ihr, auf 
der Bahnſtation einen Joſef Jaworſki aus Konin 
zu verhaften, der 20 Pfund Sacharin mit ſich 
führte. Er gab an, daß er die Ware einem 
jüdiſchen Kaufmann in Radziejów liefern ſollte, 
deſſen Name ihm unbekannt ſei. 


Mogilno (Mogilno) 

ü, Einbruch in die Propſtei. In der Nacht 
zum Freitag brachen Diebe die Füllung einer 
Tür in der hieſigen Propſtei heraus und dran⸗ 
aeh in die Wohnung des Propſtes Brodowſfki 


— — — . — —— ———— nenne 


ein. Nachdem ſie den Propſt im Schlafzimmer 
eingeſchloſſen hatten, durchſuch ten fie die ganze 
Wohnung. Da ſie kein Geld fanden, verſchwan⸗ 
den ſie, ohne etwas mit ſich zu nehmen. 

ü. Diebſtahl. Dem Bäckermeiſter Erdmann 
in Altraden wurden 8 Ztr. Weizenmehl, 15 Pfd. 
Zucker, zwei Säcke Kleie, 10 leere Säcke und 
ein Fahrrad geſtohlen. 


Polizeiagent und fein Bender 
nedergeſtochen 

ü. Die Ortſchaft Popielewo im Kreiſe Mo⸗ 
gilno hat keinen ſtändigen Nachtwächter, ſo daß 
die Dorfbewohner gezwungen ſind, abwechſelnd 
das Dorf zu bewachen. In einer der letzten 
Nächte wachte der Landwirt Richard Zanther, 
Beſitzer einer 180 Morgen großen Landwirt⸗ 
ſchaft. Seit einigen Tagen weilten bei dem 
Ortslehrer Chojnacki ſeine beiden Schwäger, 
der Polizeiagent Cieslewicz aus Wilna und 
deſſen Bruder Cieslewicz aus Czeluscin, Kreis 
Wreſchen, zu Beſuch. Als die drei nachts heim⸗ 
kehrten, mußten ſie ſich dem wachenden Z. aus⸗ 
weiſen. Dabei kam es zu einem Mißverſtänd⸗ 
nis, worauf die Brüder Feliks, Walenty und 
Roman Adamſki aus Popielewo herbeieilten, 
die zwei fremden Perſonen überfielen und ſie 
durch Meſſerſtiche ſchwer verletzten, ſo daß ſie 
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten. 
Zanther und die drei Meſſerhelden wurden in 
Haft genommen. Nach dem Verhör ordnete der 
Unterſuchungsrichter die Freilaſſung des Zan⸗ 
ther und des Roman Adamſki an, während die 
beiden Brüder des letzteren dem Gneſener 
Unterſuchungsgefängnis zugeführt wurden. 

ü. Unterſuchung der Einhufer. Am Diens- 
tag, dem 26. Oktober, findet hier um 8 Uhr 
und in Kruſchwitz um 10.30 Uhr eine nachträg⸗ 
liche Unterſuchung der Einhufer ſtatt, die in 
der Zeit vom 25. Auguſt bis 24. September 
nicht unterſucht wurden. Am 27. und 29. Ok⸗ 
tober finden Kontrollen ſtatt. 


Pleszew (Pleſchen) 


fk. Feuer. Am 13. d. Mts. entſtand auf dem 
Anweſen des Landwirts Roch in Boguſchin 
Feuer, das den Stall und die Scheune mit der 
diesjährigen Ernte vernichtete. Außerdem griff 
das Feuer auf die Wirtſchaft des Landwirts 
Piaſecki über und vernichtete dieſe teilweiſe. 
Die Verluſte belaufen ſich auf etwa 16 000 ZI. 

fk. Kinder werden verpflegt. Das Städtiſche 
Schullomitee beginnt im November mit der 
Verpflegung der Schulkinder. Die Küche be⸗ 
findet fih in der 2. Volktsſchule in der ul. Ogro- 


kommt in den Tagen vom 20, 
bis 28. d. Mts, zu unseren 
Postabon nenten, um 
den Bezugspreis für den Monat 


November 
in Empfang zu nehmen. Wir 
bitten, von dieser bequemen 


Einrichtung recht ausgiebigen 
Gebrauch zu machen, denn sie verursacht 
keine besonderen Kosten, gewährleistet aber 


pünktliche Weiterlieferung 


des ‚POSENER TAGEBLATTES‘ 
— — 


dowa. Der Vinzenzverein nimmt ſich der vor 
ſchulpflichtigen Kinder an. Außerdem hat der 
Bürgerliche Frauenarbeitsverband in der ulica 
Sienkiewicza ein Kinderheim eröffnet, das von 
8 bis 16 Uhr tätig fein wird und in dem die 
Kinder beſchäftigt, beaufſichtigt und verpfleg 
werden. ` a i 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Vom Wochenmarkt. Auf dem Tonnerstag 
Wochenmarkt wurden folgende Preiſe gezahlt! 
Butter 1,30—1,50, Eier 1,20, Hühner 1,30—2,00; 
Enten 22,30, Eänſe 4—5, Tauben das Paat 
50—60, die Mandel Kohl 60, Kartoffeln gie 
1,50—1,60, Kürbiſſe des Stück 40 Gr., Mep — 
20—30, Birnen 30 Gr. Die übrigen Gemille 
und Obſtpreiſe waren unverändert. 


Pniewy (Pinne) ; 
mr. Glücklich verlanfene Verkehrsunfälle. = 8 
vergangenen Mittwoch fuhr ein Motorradfahrer 
in Begleitung einer Dame auf der Chauſſee 
Neuſtadt Pinne, vor ihm ein mit Stroh 2 
ladener Leiterwagen des Gutes Pinne. Gere i 
als der Wagen in den Feldweg einbog, trafen 
beide zuſammen. Der Motorradfahrer, der 1 i 
trächtliche Geſchwindigkeit fuhr, zog ſofort 10 A 
Bremſe; durch den Ruck wurden er und ſeine 
Begleiterin vom Sitz und unter die Pferde 
worfen. Die beiden ſind wie durch ein Wu „ 
mit leichten Hautverletzungen davongetonet / 
und konnten, nachdem fie fih von dem SAA 
erholt hatten, ihren Weg fortſetzen. — Ein uf 
licher Unfall ereignete fih am Donnerstag d 
fajt derſelben Stelle. Dort fuhr ein Milit 
auto von Neuſtadt nach Pinne und vor pet 
ein Dogcart. Trotz des Signals fuhr eite 
Kutſcher nicht zur Seite. Das Auto ftr 90 2 
nun den Wagen, das Pferd ſcheute, ſprang W. 
und ſchleuderte die Inſaſſen rücklings vom Wr, 
gen, wobei glücklicherweiſe keiner zu Sg 
kam. Der Chauffeur mußte ſo ſcharf zur 2 
lenken, daß das Auto gegen einen Baum kuh 
Ein Vorderrad und Kotflügel wurden beſchädig 5 
Auch hier blieben die Inſaſſen unverletzt. 8 
Fuhrwerk wurde durch den Zuſammenſtoß s“ 
ſtändig zertrümmert. NEE 


Strzelno (Strelno) 

ü. Nätſelhafte Brandſtiftung. Am tis 
tag entſtand in der Scheune des La tal⸗ 
Stefan Nowak in Neudorf Feuer, das durch art 
kräftiges Eingreifen der Dorfbewohner gel rhe 
werden konnte. Es handelt ſich um verb 
riſche Brandſtiftung. 


szyá (Bentſchen i 
4 9 Für das 6 A 
halbjahr gelten im kleinen Grenzverkehr ieni 
gang Bentihen—Rogajen folgende + 
ſtunden: An Wochentagen vormittags von ot 


Donner? x 


11 Uhr und nachmittags von 3 bis 6 
Sonn⸗ und Feiertagen nur vormittags 
bis 1 Uhr ſtatt. ; 
zubin ubin 

„ Gemäß einer Bund 4 
machung des Kreisſtaroſten iſt auf der ft jet F 
des Gutes Slupy Schweineſeuche und pe Gutes 
geſtellt worden. Für die Gehöfte des pmet- 
elten 
Jus bedrohten Gebiet gehören a 
des Gutes Slupy. 

8 Erloſchene Schweinepeſt. 
in Krölikowo iſt erloſchen, 
neten Sperrmaßnahmen 
worden. 


Eine wichtige radiolechniſhe 


Neuerung a 
Philips⸗Empfänger mit automatiſcher ne t 
abſtimmung 15 
Der Traum aller Nadiotechniter ift bie 5, | 
der Bau eines jo EN 12 05 ein⸗ 
ein jeder mit Leichtigkeit je be 
ſtellen kann und dabei den mögticft endlich * 
Empfang bekommt. Dieſe Aufgabe i At 
durch die Philips⸗Konſtrukteure ge ner 

denen es gelungen ift, das ganze Knopf, ; 
Stimmſyſtem in einem einzigen Hieſer feine 
nannt „Monoſter“, zu vereinen. es ei 


Du 
P 2 


i er te 
die angeordneten Sp ie Vorwerte 


ae, 


$a 
f Poi 
y 


find au 4 


Stimmregelungs⸗Automat erledi r 8 oder no 
was in anderen Apparaten mit 9 
mehr Knöpfen getan werden mu ie ihn je. 


N 


Einen ſolch vollkommenen Ton, it 
Philips Super 7—38 befişt, konnte Me w 
verſchiedener, voneinander getrennte um hen, x 
knöpfe nur ein ſehr erfahrener $: 
ausbefommen, der mit den tech 


Handbewegung genügt, um 
Empfang zu bekommen 


* 


] 


 ymelle Erh 


ertu 
À wich, kesyorsprung am Weltmarkt bald aus- 
h 


` 
J 


Me. 240 Wirtſchaftsze tung Seite 5 
Ein falsches Rezept 


Abwertung — kein Allheilmittel 


Abwertung der Währung bedeutet Erleichte- | neuge wonnenen afrikanischen Imperiums. Von 


lender Ausfuhr, Erschwerung der Einfuhr, | allen diesen Umständen musste eine so starke 
Wahrnes gelingt, die inländische Kaufkraft der | Belebung des Selbstvertrauens und des Unter- 
öffentl & zu erhalten. Vom Standpunkt der | nehmungsgeistes ausgehen, dass im Vergleich 
ertu hen Finanzen aus bedeutet die Ab- | mit ihnen die Abwertung bestimmt nicht als 
mb S, dass die öffentliche Hand durch die | eine besonders wirksame Auftriebskraft ge- 
die Wertung von Gold und Devisen, über | wertet werden kann. Hinsichtlich der für 


es 


i A . > 
ba Er Unmittelbar oder vermittelst der Staats- | Italiens Wirtschaft so bedeutsamen Rohstoff- 


hephjons fügt, einen unter Umständen ganz er- $ einfuhr hat sie zweifellos eine Beruhigung ver- 
d en Geldwert freibekommt. Je grösser | ursacht. 
Versuchung, 


e 
in " Roldschatz, um so grösser die 
d Tängter Lage der Staatsfinanzen auf 


or In der Tschechoslowakei ist es 
Sta ege Mittel in die leeren Kassen des 
ats zu 


immerhin gelungen, die innere Kaufkraft der 


1936 leiten. Frankreich ist im Herbst | Währung vor einer wesentlichen Verschlechte- 
Hoffnu teser Versuchung erlegen, in der | rung zu schützen. Der Verteuetung der Roh- 
Virtschen durch die Abwertung zugleich die | stoffeinfuhr, die für die tschechoslowakische 
rde aftlichen Auswirkungen sozialpolitischer | Wirtschaft eine sehr wichtige Rolle spielt, 
anzahl ente auffangen zu können. Eine grössere | stand eine nicht unerhebliche Steigerung der 
Beispiel von Ländern ist dem französischen | Ausfuhr gegenüber, die in den letzten Monaten 


auch einen Rückgang der ausgebreiteten und 
hartnäckigen Arbeitslosigkeit nach sich zog. 
Jedoch langte diese Belebung nicht dazu aus, 
auch den Binnenmarkt entsprechend anzu- 
regen, da dessen Preisbildung offenbar durch 
die Verteuerung der unentbehrlichen Bezüge 
aus dem Ausland zu stark belastet sind. Noch 
weniger befriedigend ist die Finanzlage des 


Zefolgt aus mehr oder minder guten Gründen 
haben ` Andere, so Deutschland und Polen, 
wä a für richtig befunden, an ihrer Fest- 
regeln f. festzuhalten, und diese durch Mass- 
Weil Steer Devisenbewirtschaftung zu schützen, 
tung für essicheren Nachteile einer Abwer- 
Vorteile grösser ansahen als die möglichen 


Seit d Landes, die sich im Zeichen des Rüstungs- 
ist n 2 Abwertungswelle des Herbstes 1936 | fiebers vielmehr weiter verschlechtert hat. 
liche Apen Jahr dahingegangen, und der zeit- 
um nd von ihr gross genug geworden, Auch in der Schweiz liegen die Lebens- 


ihr Wert der erfolgten Abwertungen an 
em Erfolge zu beurteilen. 


Ft Zunächst Frankreich, den Kern 
Missen cren Goldblocks, angeht, so ist der 


haltungskosten nach der Abwertung nur um 
etwa 5 Prozent höher als vor Jahresfrist. Der 
für die Schweiz besonders wichtige Fremden- 
verkehr konnte stark anziehen: für ihn be- 
deutet die Abwertung eine beträchtliche Ver- 


Ast Z der Abwertu scheinlich. Es | .. 
enen, die inländische R diiran |:billigung. Auch die Ausfuhr der Schweiz 
dich der ‚il aufrecht zu erhalten, vielmehr hat | Konnte eine erhebliche Steigerung erfahren, 
r die allerdings durch eine noch erheblichere 


rhe Preis- und Lohnstand seit Jahresfrist 
Der len teilweise bis zu 50 Prozent, erhöht, 

tragende ist der Sparer. Da die 
thöhung der Selbstkosten den Ab- 


Steigerung und Verteuerung der Finfuhr über- 
troffen wird. Die Arbeitslosigkeit minderte 
sich zwar, blieb aber weit über dem Normal- 
stande. Als besonderen Vorteil vermag die 
Schweiz zu buchen, dass ihr alsbald nach der 
Abwertung grosse Rückflüsse eigenen und 
grosse Zuflüsse fremden Fluchtkapitals zuteil 


W. es zu keiner Erhöhung der Ausfuhr, 
Können, die Beschäftigung hätte steigern 
die Abwert Segen stieg die Einfuhr zu durch 
meh ung entsprechend erhöhten Preisen 
2. S. mässig nicht unerheblich. Es er- 
8 ung K vorteilhafter, ausländische Stein- 
che Oks zu den durch die Abwertung 
and ZU den sen einzuführen, als sie im In- 
à en noch stärker gestiegenen Löhnen 
wenerdlichen. Die erwartete Belebung der 
ell en Unternehmungslust trat nicht ein, 
verlässigkeit der Neubewer- 
Dies Miss- 
193 Sich als nur zu berechtigt. Im 
987 glitt der Franken neuerdings ab, 
— CR grosser Teil des französischen 
Singen. ,„„erzeblich zu seiner Verteidi- 
war. Die Partner des neuen 
, keine nerika und Grossbritannien, 
bei “der Miene. zur Aufrechterhaltung 
W zösischen Abwertung fest- 
und ‚ertverhältnisses zwischen Frank, 
In iu 


hle 


Die außerordentliche 
Vermögensabgabe für die 
Landwirtschaft 


Die Höhe der ausserordentlichen Vermögens- 
abgabe der Landwirtschaft für Zahler, die 25 
bis 60 Zloty jährlich Grundsteuer zahlen, be- 
trägt 20 Prozent der Grundsteuer. Hinzu- 
kommt ein Kontingentzuschlag von 4 Prozent, 
so dass zusammen 24 Prozent der Grundsteuer 
zu entrichten sind. Für diejenigen, die mehr 
als 60 Zloty jährlich Grundsteuer zahlen, be- 


e 


6 


1 


bfu der nd in die eigene Tasche zu | trägt die Vermögensabgabe 40 Prozent der 
Siche 3 des Klemme zwischen weiterer An- | Grundsteuer, zuzüglich 9 Prozent als Kontin- 
schafe Ueit und Bürgschaft der französischen | gentzuschuss. Die Zahlungsaufforderungen wer- 
durch und Unabhängigkeit geltenden Gold- den vor dem 15. November versandt. 
der Tortset weiterem Verfall des Franken 


BR zun 
Tankrenzösischen ee Flucht aus 


ch vermag man in 
kommen, nicht zu klaren Entschlüssen zu 


3 Welche die Lage wiederherstellen 


des „St 
Nom @rhebfih auch nicht gelungen, mit Hilfe 


Käufe für die Staatliche 
Getreidereserve 


Da die technischen Vorbereitungen der Ge- 
treideelevatoren beendet sind, haben die Staat- 


bey. Chen en für den Staat in Anspruch ge- | lichen Industrie- Getreidewerke mit dem Ane 
dere ng des ertungsgewinns bei der Neu- | kauf von Getreide zur Schaffung staatlicher 
Nach fentlich Goldschatzes das Gleichgewicht | Reserven begonnen. Die von den Werken ge- 
fizit wie TARD Finanzen wieder herzustellen. zahlten Preise sind entsprechend den einzelnen 
Kay Und der Stehen sie im Zeichen des De- Gebieten verschieden. In Landwirtschafts- 
die kraft ger Anleihen. Durch die sinkende | kreisen wird angenommen, dass die Käufe der 
führt Sanie Franken entwerten sich auch | Werke in der nächsten Zeit erheblich zunehmen 
Sp, en Aten es Staatshaushalts einge- werden. Die Einmagazinierung des Getreides 
Stein MAssna zlichen Steuern, während die | wird stark erleichtert sein, wenn die Ver- 
Im Sende nen infolge des zwangsläufig | handlungen abgeschlossen sind, die zwischen 


Vor Tanzen ist Aalfwands ihr Ziel verfehlen.] der Gesellschaft der Getreideelevatoren und 


der Bank Rolny wegen Verpachtung des Ele- 


Lage weit ü 
wi Jahr neee vators in Gdingen im Gange sind. Dieser Ele- 
deutu weit die vator hat ein Fassungsvermögen von 10 000 t. 
Malie, t de averting eine ee 5 
U N Schaftliche Entwicklung i 
i atwo Die wonnen hat, ist schwer festzu- PERR Ausschreibungen 
Qebietantng im alete, Aufwärtsrichtung dieser | für den Warthe-Goplo-Weichsel-Kanal 
i e is . 
Beses Jahr st irtschaft Saee TE aat je Wie gemeldet wird, sind die Ausschreibungen 
nd i für den Bau des Warthe - Goplo - Weichsel- 


7 en 1 
Aufmakung d S im Zeichen der siegreichen 


Schi ung es abessinis sh i Kanals bekanntgegeben worden, zu denen in- 
ian densior der a n und der ländische und ausländische Firmen zugelassen 
atte der itaje se in die natürliche Entwick- | sind. Vom Posener Wojewodschaitsamt wer- 
wich. Rg Nischen Wi i den bereits die Pläne für die notwendigen Ent® 

Chtign Es br irtschaft eingegriffen I 
ger achte eignungen zur Durchführung der Kanalbauten 


überprüft. Man rechnet damit, dass im Früh- 
jahr 1938 die Arbeiten aufgenommen werden. 


Belgische Industrielle und Finanzleute 
in Warschau 


Mas anderseits eine Reihe 
Say, Snahmen zur Erschliessung des 


Tmennachrichten 


K Gen In Warschau weilten dieser Tage die Herren 
Seion eralversammlun en L. Frère, F. Germaneès, L. Hoogvelst und 
1937, 1,K0sten): 2 8 E. Neusester, die als Vertreter des belgischen 

Poznan Uhr im vackerfabrik G.-V. 30. 10. | Trust Metallurgique, Electtrique et Industriel 
Boch 8 Okal der Firma. an einer Aufsichtsratssitzung der Ostrowiecer 
Lem . Mtyn Ziemiański, Sp. Ake Hochofenwerke teilnahmen. 
lego $ 8. mA im Lokal der Bank Besprochen wurden Jaufende Fragen, die mit 

Odalen 3 ` In Posen, Al. Mareinkow- | der Produktion dieses Unternehmens im Zu- 
Lachen (Opalenit ; 1 1 a 5 ne der 

15, abri itza) im 4 strowiecer Hochofenwerke sind Aenderungen 
10. 37 ik Opalenitza d. Vnmtenkasine der eingetreten, die auf eine Erhöhung des belgi- 
p tban yy . schen Einflusses auf dieses Unternehmen hin- 
skani ronki“ p oznań (Posen), Sp. Ake. | deuten. 

ego d rzęmyśl Ziemniaczany w g : 
97,517. Uhr W Vorsitzender des Aufsichtsrates der Ostro- 
I der Firma. e Koe wWiecer Hochoienwerke ist ein Herr Duquesne 
K 3 und technischer Direktor ein Herr van Gidnér- 
3 Barcikowski S. A., deuren geworden. 
owa 130 hr im Lokal der Die belgischen Industrievertreter nahmen 
18. auch an einer Aufsichtsratssitzung der Akt. 


wurden, welche die Konsolidierung und Zins- 
verbilligung öffentlicher und privater Schulden 
ermöglichten, so dass nunmehr auf Gleich- 
gewicht des öffentlichen Haushalts und Sen- 
kung der öffentlichen Abgaben zu hoffen ist. 


Aber sind die feststellbaren Fortschritte in 
der Tschechoslowakei/und in der Schweiz 
überhaupt wesentlich äuf die Abwertung zu- 
rückzuführen? Die Tschechoslowakei profitiert 
besonders stark von der internationalen 
Rüstungskonjunktur. Beiden Ländern kommt 
zugute, dass inzwischen die obere Grenze der 
Leistungsfähigkeit wichtiger Industrien Deutsch- 
lands und Grossbritanniens erreicht wurde, so 
dass ihnen in steigendem Masse Aufträge zu- 
fliessen, die dort nicht mehr mit angemessenen 
Lieferfristen untergebracht werden konnten. 
Die Steigerung des Fremdenverkehrs wäre 
auch ohne die Abwertung infolge der Wieder- 
kehr günstiger Einkommensverhältnisse in den 
Heimatländern der besonders reiselustigen 
Völker eingetreten; Deutschland z. B. hatte 
auch ohne Abwertung eine starke Erhöhung 
seines Ausland - Fremdenverkehrs im letzten 
Jahre ‚zu verzeichnen, obwohl der Olympia- 
verkehr von 1936 weggefallen war. Und das 
Vertrauen des beweglichen Kapitals zur Zu- 
verlässigkeit der Schweiz wäre gewiss nicht 
geringer, wenn hier von Abwertung nie die 
Rede gewesen wäre. 


Schliesslich ist wohl zu bedenken, dass es 
an wirksamen Gegenmassregeln auderer Län- 
der gegen Versuche, gestützt auf einen Ab- 
wertungsvorsprung die Preise am Weltmarkt 
zu unterbieten, und dadurch den eigenen Anteil 
an der Weltausfuhr zu erhöhen, gewiss nicht 
gefehlt haben würde, wenn nicht der allge- 
meine schnelle Aufstieg der Beschäftigung in 
der Welt Veranlassung gegeben hätte, diese 
Versuche grosszügig zu übersehen. Soweit 
eine Besserung der Lage in den Abwertungs- 
ländern eingetreten ist, dürfte sie nur in ge- 
ringem Masse den Abwertungen zu verdanken 
sein. Keinesfalls haben diese günstigen Aus- 
Wirkungen die durch die Abwertung ver- 
utsachten Verwirrungen und Erschütterungen 
des Vertrauens ausgleichen können. Die Län- 
der, welche es abgelehnt haben, an ihrer Wäh- 
rung zu rütteln, sind mindestens so gut oder 
besser vorwärts gekommen, wie die Ab- 
wertungsländer. 


OHDKDNANRANY NONOR INEAN APANUI IEAA ANUARA mnie OTHAN AAAS 


Ges. Sita j Swiatlo (Kraft und Licht) teil, in 
deren Verlauf u. a. Fragen erörtert wurden, 
die mit den neuen Elektrifizierungsprojekten 
Polens in Verbindung stehen. Wie bekannt, 
ist das belgische Kapital an der Elektrifizie- 
rung Polens bedeutend interessiert, und von 
polnischer Seite wird behauptet, dass es auch 
lebhaftes Interesse für die neuen Projekte auf 
diesem Gebiet an den Tag legt. 


Inkrafttreten des polnisch - rumänischen 
Handelszusatzabkommens 


Anfang des Monats Oktober wurde in Bu- 
karest durch eine polnische und eine rumä- 
nische Regierungskommission ein Protokoll 
unterzeichnet, das die Inkraftsetzung des zu- 
sätzlichen Handelsabkommens vom 24. Oktober 
1935 vorsieht. Das Protokoll umfasst die 
beiderseitigen Propositionen, betreffend Waren- 
kontingente, wie auch die Regelung der Forde- 
rungen im beiderseitigen Verkehr auf der Basis 
der Verrechnung, wie sie am 10. Februar d. Js. 
vereinbart worden sind. 1 


Die rumänischen Importeure sind gehalten, 
die Zahlungen für polnische Ware nunmehr 
unmittelbar an die Rumänische Nationalbank 
zu leisten und nicht, wie es bisher der Fall 
War, an die Polnische Kompensationshandels- 
gesellschaft, bzw. die „Compte Collecteur“, 

Die Verteilung der rumänischen Ausfuhr- 
kontingente nach Polen erfolgt durch das Ru- 
mänische Exportinstitut. Die rumänischen 
Importkontingente für Polen dagegen werden 
weiterhin durch die Direktion für Aussen- 
handelsreglementierung zugeteilt. 

Während der Verhandlungen wurde beider- 
seitig der Wunsch geäussert, die gegenwärti- 
gen Wirtschaftsbeziehungen weiter auszubauen. 
Die rumänischen Einfuhrkontingente für Polen 
wurden auf Maschinen, einige Artikel der 
chemischen Industrie, Papier usw. erweitert, 

Polen hat Rumänien dagegen zeitweilige Zoll- 
ermässigungen für Zwiebeln, Gurken und To- 
maten zugebilligt. Im allgemeinen wurden 
jedoch nur unbedeutende Aenderungen in der 
Höhe der Kontingente vorgenommen. Zu den 
wichtigsten Artikeln, die Polen beziehen 
möchte, gehören Futtermittel. 

Auch über die eingefrorenen Forderungen 
polnischer Staatsangehöriger in Rumänien 
wurde verhandelt. Diese Frage konnte end- 
gültig bisher nach nicht erledigt werden, doch 
verpflichtete sich die rumänische Regierung, 
eine Liste dieser Forderungen anzufertigen und 
sie in nächster Zeit der polnischen Seite vor- 
zulegen. 


Polnische Koble für schwedisches Erz 


Aus Stockhölm wird berichtet, dass zwischen 
den polnischen Kohlenausfuhrfirmen und schwe- 
dischen Eisenerzexporteuren ein Abkommen 
dahin getroffen wurde, dass von polnischer 
Seite etwa 70000 t Kohle für das Sundsvaller 
Bergbaugebiet geliefert werden soll. Die Be- 
zahlung soll in der Lieferung einer gleichen 
Menge von Eisenerz erfolgen. Der Vertrag ist 
für die Dauer eines Jahres geschlossen, die 
Lieferung hat in Teilsendungen von ie 3500 t 
zu erfolgen. Wie verlautet, werden ent- 
sprechende Frachtdampfer gesucht, die die 
Kohle nach Schweden und von Schweden Erz 
nach Polen führen sollen. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 18. Oktober 1937, 

5% Staatl, Konvert-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IH) 38.50 b 
44% Obligation.a der Stadt Posen 


1927 7 
44% Obligationen der Stadt Posen 
1929 
5% 


5% 
44% 


Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen E 
Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-2). - - . 
umgestempelte Zlotypfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold 
44% Zioty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft, Serie! i 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. Br 
Landschaft . . 9 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski (100 z.) ohne Coupon 
8% Div. 36 1 eh, 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 
H. Cegielski . - 8 
Lubafi-Wronki (100 zU) « 
Cukrownia Kruszwica s» 


Tendenz: ruhig. 


Posen, 18. Oktober 1937. Amtliche Notierungen 

für 100 kg in Złoty frei Station Poznań. 
Umsätze: 

Roggen 90 t zu 23.30, 15 t zu 23.20, 75 t zu 
23.20, 40 t zu 23.10 zł. Weizen 20 t zu 22.00. 
45 t zu 21.90, 15 t zu 21.80 zł. 

Ricbtpreise: 


55.00 B 


Roggen 2 2 0 „ 0 „ 22.75— 25.0, 
F 29.75—30.25 
Braugerste 2 23.50 —24.50 


22.50—2 275 


1 » * * 
Mahlgerste 700-717 zA . . 
21.50—22.00 


A 673—678 g/l 


„ — 638—650 gl 20.75 —21.25 
Standardhafer I 480 gll . „ . 21.75—22.00 
1 II 450 „ s-e 207°—21.00 
Roggenmehl I. Gatt. 50%, « 32.25 -33.25 
— . o 65% „ 30.75—31 75 
5 „ 50—65% + 23.75 —24.75 
Roggenschrotmehl 95% . - 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30% 50.00—50.50 
” L Gatt, 50% „ 46.00.50 
— La. . 65% Pr) 44.00—14.5 
— IL io 4 41.00 —41.50 
s Ha. 50—65% « 36.00—36.50 
” ii REE rn „ a 33.00—33.50 
Weizenschrotmehl a PER 
Roggenkleie > 15.25—16.00 
Weizenkleie (grob) « s e e » 16.25—16,50 
Weizenkleie (mittel) . . . 19.00-15.50 
Gerstenkleie 0 2 0.» 15.75—16.75 
. F 1 
einsamen s e .00—50. 
Senf PETER IRRE WI ER RAT Ta: Your Me 38.00—40.00 
Sommer w icke Pe 
Peluschken e 2 D % 0- 00-0 24 26 60 
Viktorlaerbsen uva 2 2 50 —26.5 
Folger erbsen . 22.50 24.00 
Sad Term e e e | — 
elblupinen èe 8 a „„ kat 
Blauer Mohnhnn 77.00—80.00 
Speisekartoffėln . . . . . 3.00—3.50 
Fabrikkartoffein in Kiloprozent 0,18 
Leinkuchen . oo o eo one 23.75—24.00 
Rapskuchen 15, roaa % 20.25—20.50 
Sonnenblumenkuchen « e e . 24.75—25.50 
Sojaschrot - . . e e e u a 2400 25.50 
"Weizenstroh, lose . +e e . 5.70—5.95 
Weizenstroh, gepresst « „a s » 6.20—6.45 
Roggenstroh, lose . 6.05—6.30 
Roggenstroh, gepresst. »  6.80—7.05 
Haferstroh, loses e e »  6.10-—6.35 
Haferstroh, gepresst « « e » 6.60—6.85 
Gerstenstroh, lose . «ua « .  5.80—6.05 
Gerstenstroh, gepresst « « e »  6830—6.55 
Hen les „% le „ 7.50—8.10 
Heu, gepresst « o e e è e . 6.25 —8.75 
Netzeheu. loses . 8.70—9.20 
Netzeheu. ge prese e » 9.70 —10.20 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 2203 t, davon Roggen 1252, 
Weizen 58, Gerste 120, Hafer 135 t. 


Bromberg, 16. Oktober. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Hafer 15 t zu 21.50 zł. Richtpreise: Roggen 
23.50—23.75, Standardweizen I 30—30.50, Stan- 
dardweizen II 28.75—29.25, Braugerste 22.75 
bis 23.75, Hafer 21.75—22, Roggenkleie 15.75 
bis 16.25, Weizenkleie grob 16.75—17.25, mittel 
15.75—16.25, fein 16.25 bis 16.75, Gerstenkleie 
16.25-—16.75, Viktoriaerbsen 24—26, Folger- 
erbsen 23—25, Blaulupinen 13.50 bis 14, Gelb- 
lupinen 14—14.50, Winterraps 56—58, blauer 
Mohn 75—80, Leinsamen 46—48, Senf 36—39, 
Pommereller Speisekartoffeln 3.75—4.25, Netze- 
kartoffeln 3.25—3.50, Fabrikkartoiieln für kg% 
17418 gr, Kartoffelflocken 1616.50, Lein- 
kuchen 24—24.50, Rapskuchen 20 bis 20.50, 
Sonnenblumenkuchen 25—25.50, Sojaschrot 24.50 
bis 25, Netzeheu 8.75—9.25. Stimmung: ruhig. 
Der Gesamtumsatz beträgt 1506 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Roggen 351, Weizen 
77, Gerste 368, Hafer 97, Roggenmehl 52, Lein- 
samen 22, Speisekartoffeln 45, Pflanzkartoffeln 
65, Kartoffelflocken 15, Wicken 15, Raps 17, 
Viktoriaerbsen 32 t. 
EEE ET TI 
Hauptschriftleiter: Günther Rinkc« 

Poznan. 

Verantwortlich für Politik: Günther Rinke. 
erantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: Eugen 
etrull; fürLokales u.Sport: Alexander 

Jursch; für Feuilleton und Unterhaltungs- 

beilage: Alired Loake; für den übrigen 

redaktionellen Inhalt: Eugen Petrull, 
für den Anzeigen- und Reklameteil: Hans 

Schwarzkopf. Druck und Verlag: 

Concordia Sp. Akc. Drukarnia i Wydawnictwo. 

Samtl. in Poznań, Aleja Marsz, Piłsudskiego 25. 
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Ihre Verlobung geben bekannt 


Margarete Köhler 


Hans Biſchoff, Vitar 


Poſen (Poznan) Weißenhöhe 
Cteſzkowſkiego 4 Biatoslimie. 


Vertr.: St. Holdowski-Poznafi, Wierzbleclce 1. 

Das unübertroffene Backbuch „Backen macht 
Freude“ der Firma Dr. A. Oetker ist in allen 
Kolonlalwarengeschäften, Buchhandlungen und 
auch bei unserem Vertreter erhältlich. Er- 
mässigter Preis 30 Groschen 


Ausschneiden! 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 19. Oktober 1937 


& naht der 


Poznań, Sew. Mielżyńskiego 21. 


97 Der Tag der Ziehung 
I. Klasse der Staatslotterie 


e Tel. 31-41. 


e P.K.0. 212475 


Aufbewahren! 


Autobus-Winterfahrplan 1937/38 
gültig ab 15. Oktober 1937 
Poznan - M. Goslina—Rogosno—Ryczywöt—Budzyh—Chodzies—Szamocin— Binlosliwie 


7.301 9.00 11.15 13.00] 16.00| 17.30] 19.15] 21.30 Poznan oi kysi 8.00| 9.20| 10.20| 10.50] 14.15] 16.00] 19.20] 20.40 
7.50) 9.20| 11.35 13.20 16.20 17.50] 19.35 21.50 | Czerwonak ... 7.40| 9.00| 10.00 10.30 13.53] 15.400 19.00 20.20 
3.00 9.30) 11.45| 13.30 16.30) 18.00| 19.45 22.00 Owinska...... 7.30| 8.50 9.50 10.20) 13.45| 15.30| 18.50) 20.10 
8.07] 9.37] 11.52) 13.37] 16.37] 18.07 19.52 22.07 Bolechowo 1.22 8.42 9.42 10.12 13.37| 15.22] 18.42 20.02 
8.15 9.45 12.00 13.40 16.45 18.15 20.00 22.15 Mur. Goślina | 7.15 8.35 9.35 10.05 13.30 15.15 18.35 19.55 
8.50 8 13.15 14.201 17.20) 19.20! 20.35 22.50 Rogozno ..... 6.40| 8.00 8.25] 9.30 14.400 18.00 19.20 
— 3 17.50 — — Ryczywół — |7.25 — — — — 
9.200 8 14.50 — 21.05 23.20 | Budzyń ..... 6.10 — 3 9001 E — 17.300 18.50 
9.401 3 | 35 115.10118.25| f |21.25123.40| / Chodzież a |5.5016.50) 8.40 58 | — 17.10 18.30 
9.501 a | 89 |15.15118.35 25] — | = Chodziez A| — [601 #3 | 8:30 28] = 170] — 
10.20) 3 | 8 15.451.550 ũ 5 — | — ! Szamocin .... | | — [6.10 72] 800 8 — 16.30 — 
10.30| & 15.55| 19.15 — RE Białośliwie ... 4 — |6.00| 7.45 1 1020 — 
= Ir N N 
In Białośliwie Verbindung mit den Zügen nach Schneidemühl — Osiek — Nakło und Bydgoszcz. 
Chodzies-Koynia-Naklo Poznah-Owinska-M. Goslina-Oborniki-Rogozno 
7.30 Chodziez A 16.55 9.00 | 11.15 | 17.30 | Poznan 10.20 | 14.15 | 16.00 
8.00 Szamoein 16.25 9.30 | 11.45 | 18.00 Owińska 9.50 | 13.45 | 15.30 
8.10 Margonin 16.15 9.45 | 12.00 |. 18.15 M. Goslina 9.35 13.30 15.15 
8.30 ancz 15.50 10.15 | 12.45 | 18.50 Oborniki 9.05 | 13.00 — 
9.00 Kcynia 15.20 — |13.15 | 19.20 | y Rogoźno AE a EE I ET 
9.25 Kowalewko 14.50 P 
9.55 Nakło 14.20 Zeichenerklärung: 
m 17.00 Uhr Verbindung P = verkehrt nur werktags 
von Chodzież nach Poznan. S = verkehrt nur Sonn- und feiertags. 
PRZEDSIEBIORSTWO \ POZNAN 
AUTOBUSOWE J. S K O R L i N 5 K j Stroma 20 m 11, Tel 46-59 


Aberſchriſtswort (fett 20 Groſchen 


Jedes weitere Wort 10 


Stollengeſuche pro wort --- 3 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


“ "Verkäufe REITER 
D a 

Wir empfehlen zur jo-|| Herrenmäjche 
fortigen Lieferung vom Er 
Sager: 


Kartoffeldämpfer 


” 


| Verkaufe 


preiswert antike Möbel wie: 
Salons, Herrenzimmer, 
Eßzimmer, Schreibtiſche, 
Kommoden. 
Pocztowa 22 


Original „Bengti“ Klavier 
neueſtes Modell Zar. gut erhalten, zu ver- 
kaufen. 
. Sweater — Pullover! | "1 Alfred Krutfk 
amp Trikotagen — Wäsche | 3 $ i 
eigener Fabrikation Stie Socken: Le at 
= Schals — Gamaschen 
3 aus Seiden - Popeline, seidene Blusen 
entra genotienfhaft Toile de Soie, Seiden- || Krawatten — Pyjamas | Neu! Neu! 
Spöldz. z ogr. odp. Marguifette, Sport: Spezialitäten: 3 Er 
Poznań mben, Raditäemben, e Kohlenspar-und 
aghemden. nter: roße Auswahl! nn; 
Mäntel neh 3 Niedrige Preise! Heizkochplatt 
Neider empfiehlt zu Sabri W. Trojanowski, Re e 
Nostüme mem pien ai św. Marcin 18 ee tak 
M len Bäichefabrit BETEN, Der Wunsch aller | 
"Damen. und Leinenhaus Wong Hausfrauen! 
Konfektions- || J. Schubert ds gte) zu Sertaufen. . 
2 he 5 Poznan ul. Pamiatkowa 8. Macht sich in kurzer 
StaryRynek57.|| Sauptzeſchäft: F ARENE EON 
Zu haben in allen 
N öffnet Stary Rynek 26 Radioempfänger Eisenhandlungen 
en eröffneter gegenüb. d.Hauptwache - oder direkt bei 
Modeſalon Telefon 1008 r 7 Woldemar Günter 
empfiehlt erſtklaſſige N H: GN ; 
Anferti ung von Klei-] Abteilung: RA 4 : Landmaschinen 
ein, yeofümen, Män- Í * landw. B ; 
teln, en. = ulica Nowa 10 \ 25 KA 0255 e 
Mode u. Pariſer ag > rend Stadt- ea Poznań 
- parkasse $ 5 
haa Paten irse e een be am |È] sow. iieitytskiegoo 
Al. Mareintowſtiego 2, i an Telefon 52-25. 
buung 8. 
e RADIO N, 70 Q 


Stahlpanzer⸗ 
Geldſchrank 
deutſches Fabrikat, mo- 
derne Ausführung, mit 
Treſor, preiswert abzu- 
geben. Gefl. Anfragen 
unter 2882 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznań 3. 


— . —́EiPä en 
Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge- 
genſtände, neue und ge⸗ 
brauchte, ſtets in großer 
Aus wahl. Gelegenheits⸗ 


uf. 3 
Vezuicka A 
(Smwietoftamita). 


7 * 


Gelegenheitskauf! 
2 Ia reintaſſige Dadel- 
hündinnen, ca. Al, Mon. 
alt, und 1 ſchwarzgrauer 
Wolfshund 4% Monate 
alt, abzugeben. Offerten 
unter 2886 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


FA W 


abrikbeſitzer 

(Nicht-Arier) ſucht Ehe- 
paar, Frau als Haus- 
dame, Mann zur Leitung 
einer mittleren Land- 
wirtſchaft, Kleinſtadt 
Pommerellens. Refe- 
renzen. Ausführliche An- 
gebote unter 2888 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 4. 


KLEINE PACKUNG 


ELEKTRISCH 
ANGELASSENE 


BLAUE 
GILLETTE 


MIT AUSSCHNITT 
besitzen: 

o ungewöhnliche Härte 

e außerordentliche Schärfe 

e lange Haltbarkeit 

è beste Rasierfähigkeit 


3 


15 l i 


GILLETTE-RLINGENnır Dem kussenurtpassenzuseoenRÄSTER APPA | 


Landwirtſchaft 
von ca. 200 Morg. prima 
Weizen⸗ u. Rübenboden, m. 
guten, maſſiven Gebäuden 
und reichl leb. und totem 
Inventar, im Kr. Mogilno 
gelegen, iſt an ſchnell ent- 
ſchloſſene Käufer gegen Bar⸗ 
zahlung ſofort zu ver- 
kaufen. Vermittler nicht 
erwünſcht. Gefl. Off. unter 
L. 2880 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitg. Poznas 3. 


Junger Herr 
jucht ab 16. Oktober 1937 
gutbürgerliche 


Penſion 


Kurze Eilangebote unter 
2876 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d Zeitg. Poznan 3. 


Hören 
Sie ſchlecht? Haben Sie 
Ohrenſauſen? Verlangen 
Sie koſtenloſe Proſpekte 
ber Neuerfindungen in 


Hörrohren, künſtlichen 
Trommeln. 
Zoellner 


Kraköw, Orkana 20. 


Eine Anzeige höchſtens so wort? 
Annahme täglich bis 11 Uher 


Chiffeebriefe werden übernommen 
vorweiſung des Offertenſcheines 


W NJ 
2 


Möbliertes 


mer 
evtl. für Bürozwecke 
(Telephon). 


Fredry 4, Wohnung 5. Drukarnia Eiſer mann, 


Z N 
(J Stellengesuche 
Tüchtiger, 
Wirtſchaſtsbeamier 
37 Jahre alt, kath., mit 
18jähriger Praxis auf in- 
tenſiv bewirtſchafteten meiſt 
deutſchen Gütern, gute Zeug⸗ 
niſſe und Referenzen, beider 
Sprachen in Wort und 
Schrift mächtig, ſucht Stel⸗ 
lung als Verheirateter vom 
1. Januar 1938, eventuell 
ſpäter Gefl. Angeb. erbittet 
Albert Stofarczyt 
Razin, poczta Sleſin, 
k. Nalla, pow. Bydgoſzez. 
——ů—3ꝛsꝛ—ñͤ ö— —¼ 


Evangeliſches 


Md P 
ſucht ee Stadt | Dienſtmädchen 


oder Landhaushalt. von ſofort geſucht. 

(Cuts haushalt f bevor- | Praecznica 3 Wopn. 10. M ú 

zugt.) Off. unter 2881 tlich 927 * í 

a. d. Geſchſt. d. Zeitung Ehrliches, ſauberes, Arz ſchweſte, iſch⸗ 

Poznan 3. fleißiges ` Kranken media gen 
eußl. Alleinmädchen nin ije Fun, 

Ehrliche welches gut Kochen tann, ko zeinverſchs den 
Waſchfrau per ſofort oder 1. No- Maſſagen wer Ab 
welche gut wäſcht, ucht vember geſucht. Bor- emäß ausge 
Waſchſtellen. ſtellen von 2—6 Uhr Meldungen . gow 


Czajkowſka, Poznan, 


nachmittags. 
trumnto wa 20, W. 12. | Gajowa 4, Wopmuag 9 S HE 


Brenner 
mit Staatl. Erlaubnis 


energifcher | gute Zeugniſſe vorhan- 


Müctwanderer von Denil 


(Dresden) 


nach Polen ſucht mit Rüdwanderer 5 


land in Verbindung zu treten. Zum 

Tauſch biete ca. 18 000 RM in Goldpfa 
a ee bg 
pier, Anſichtspoſtkarten, n 
und ohne Rahmen, Schularkikel und age 
Angebote an Adolf Brückner, Dresden, V 
ſtraße 16. 


Goldwährung 


41 

Die krebsteste, gelbfleischige, Ju 

schmeckende Eßkartoffel - Sorte #7 
Massenerträge auf jedem Boden. 

Beste Saatware von 100 * 

aufwärts pro 100 kg z 67 = 

Herbstlie fer ung gibt ab 


p 
Sondermann 


Przyboröwko (Szamo 


—.— 
Junger 


(Schloſſer, Inſtallateur, 
elektr. Licht) ſucht von 


ſofort Stellung. Sefl. 
Angebote unter 788 A an 


Leſzno. 
Oberſchweizer 
mit langjähr. axis, 


den, ſucht von ſofort oder | PA 
ſpäter Stellung. 
Gberſchweizer Nowa 
Opuchowo, 
p. Dluga Goślina, 
pow. Oborniki. 

NI 

4 > 


2 


Suche von ſofort für 
meine Sattlerei 
1 Lehrling 
£angsfeldt 
Sattler meiſter 
Gniezno, Warſzawſka 33. 
——— 


7 


